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1 Zusammenfassung

Im Frihjahr und Sommer 2017 wurden im Auftrag des Landes Salzburg im Europaschutzgebiet (ESG)
Weidmoos umfangreiche Kartierungen zur Erfassung der dort vorkommenden Avifauna durchge-
fihrt. Im vorliegenden Endbericht werden die Ergebnisse dieser Kartierungen ausfiihrlich dargestellt,
wobei dabei auch Ergebnisse von unsystematischen Beobachtungen Berlicksichtigung fanden. Im
Jahr 2017 wurden insgesamt 141 Vogelarten festgestellt. Von 30 Arten gelangen Brutnachweise,
weitere 26 Arten sind als wahrscheinliche und 12 Arten als mogliche Brutvogel einzustufen. 50 Arten
waren als Durchziigler bzw. Wintergaste und 21 Arten als Nahrungsgaste zu bewerten, zwei Arten als
Gefangenschaftsfliichtlinge. Neben einer kommentierten Artenliste werden die Nachweispunkte
sowie Papierreviere ausgewahlter Brutvogelarten auch im Anhang des Berichtes kartografisch darge-
stellt. Zur besseren Veranschaulichung des Gebietes ist im Bericht auch eine Fotodokumentation
enthalten. Die aktuellen Ergebnisse werden zudem mit jenen friiherer Jahre verglichen, in denen das
Gebiet mit vergleichbarer Erhebungsmethode sowie demselben Kartiererteam bereits untersucht
wurde. Zur besseren Vergleichbarkeit wurde auch die Darstellung der Ergebnisse gleichbehalten. Die
vorliegende ornithologische Kartierung ist seit dem Jahr 2000 die 10. systematische Erhebung der
Avifauna im Weidmoos, womit das ESG zu einem der am besten untersuchten Gebiete in Salzburg
zahlt. Die Ergebnisse belegen einmal mehr die hohe Bedeutung des ESG Weidmoos fiir zahlreiche
wassergebundene Vogelarten, sowohl als Brut- als auch als Rastplatz was insbesondere mit dem ho-
hen Strukturreichtum des Gebietes zusammen hangt. In einem separaten Kapitel werden zudem
etwaige Defizite, Problembereiche und Managementvorschldge dargelegt.

Neben den ornithologischen Erhebungen wurde 2017 an ausgewahlten Bereichen innerhalb des
Schutzgebietes auch das Vorkommen der Gelbbauchunke untersucht, wobei kein Nachweis einer
erfolgreichen Reproduktion festgestellt werden konnte.
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2 Untersuchungsgebiet

Das Weidmoos liegt im Norden Salzburgs in den Gemeinden Lamprechtshausen und St. Georgen. Der
gesamte Moorkomplex des Weidmooses umfasst eine Flache von rund 170 ha, wovon rund 140 ha
auf den abgetorften Bereich und 30 ha auf den Resthochmoorkomplex im Siden des Gebiets entfal-
len. Das Untersuchungsgebiet entspricht dem Europaschutzgebiet und umfasst eine Flache von
140 ha (vgl. Abbildung 2-1).

| ESG Weidmoos

| Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)

_| bem (sAGis)
Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Erstellt am: Marz 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

a LAND
SALZBURG LE 14-20

100 200 300 400 500 600
Meter

Abbildung 2-1: Untersuchungsgebiet ESG Weidmoos (griine Linie); zur besseren Sichtbarkeit sind die Wasser-
flachen blau eingefarbt (Einfarbung basierend auf der Einreichplanung 2003).

3 Methode

Die Erhebungen zur quantitativen Erfassung der Avifauna erfolgten an folgenden sechs Tagen zur
Brutzeit 2017 jeweils in den frihen Morgen- und Vormittagsstunden (jeweils durch BRADER, PUHRIN-
GER):

Durchgang 1: 20.4.2017
Durchgang 2: 30.4.2017
Durchgang 3: 10.5.2017
Durchgang 4: 27.5.2017
Durchgang 5: 7.6.2017

Durchgang 6: 24.6.2017
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Ergdanzende Kartierungen wurden in den Abend- und Nachtstunden des 20.4. und des 30.4. durchge-
fUhrt (jeweils BRADER, PUHRINGER).

Die quantitative Brutvogelerhebung der Arten des Anhangs | und der Roten Liste Osterreichs sowie
aller weiteren wasser- und schilfgebundenen Vogelarten erfolgte auf Basis einer Revierkartierung
(BIBBY ET AL., 1995). Rallen und weitere ddmmerungsaktive Arten wurden bei zwei Abendkartierungen
erfasst. Dabei wurden zum Nachweis ,,schwieriger” Arten (v. a. Teichhuhn, Wasserralle, Tipfelsumpf-
huhn) und bei fehlender Spontanaktivitat gezielt eine Klangattrappe eingesetzt. Um eine Vergleich-
barkeit zu friiheren Kartierungen zu gewahrleisten, wurde dieselbe Wegroute beibehalten. An man-
chen Stellen musste diese aber wegen hoher Wasserstande und der Unbegehbarkeit mancher Berei-
che leicht abgeandert werden.

Nachbrutzeitliche Kartierungen fanden am 20.7. (unsystematische Erhebung; MITTERBACHER) und
29.7. (Ermittlung des Bruterfolges bei der Rohrweihe; MITTERBACHER) statt. Beobachtungen zum
Herbstzug wurden am 1.8. (PUHRINGER), 21.8. (MITTERBACHER), 30.8. (BRADER), 8.9., 19.9. und 30.9.
(jeweils MITTERBACHER) durchgefiihrt. Beobachtungen von 10 Arten, die knapp auBerhalb des ESG
gemacht wurden, wurden nicht in die ,Kommentierte Artenliste” einbezogen und sind in Kapitel 5.1
aufgelistet. Diese Nachweise wurden auch nicht bei den Auswertungen und Grafiken beriicksichtigt.

Alle relevanten Beobachtungen wurden auf Feldkarten (Farborthofotos im Malistab 1:5.000) Uber-
tragen, in die Eingabemaske , Avidata” eingegeben und anschlielend mit ArcGIS 10.5 ausgewertet.

Zusatzlich wurden weitere Beobachtungen, die im Zuge anderer Begehungen gelangen, in die Aus-
wertungen einbezogen: In erster Linie handelt es sich dabei um sehr umfangreiches Datenmaterial
von Herbert HOFELMAIER, der seine Beobachtungen auch in einem eigenen Bericht (HOFELMAIER, 2017)
zusammengestellt und uns zur Einarbeitung Gibermittelt hat. Alle im Text nicht namentlich angefiihr-
ten Beobachtungen stammen von den Bearbeitern der Revierkartierung, Martin BRADER und Norbert
PUHRINGER.

3.1 Abkiirzungsverzeichnis

A Ausnahmeerscheinung

AFK  Avifaunistische Kommission von BirdLife Osterreich

ad. adult

Bm moglicher Brutvogel

Bp. Brutpaar

Bv Brutvogel (Brut nachgewiesen)

Bw wahrscheinlicher Brutvogel

CR critically endangered — vom Aussterben bedroht (Kriterium der Roten Liste)
DG Durchgang

dj. diesjahrig

Dz Durchzigler
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endangered — stark gefahrdet (Kriterium der Roten Liste)
Europaschutzgebiet

Exemplar

Mannchen

Weibchen

immatur

Juvenile

least concern — nicht gefahrdet (Kriterium der Roten Liste)

W, NW... Himmelsrichtungen

not evaluated — nicht eingestuft (Kriterium der Roten Liste)
Nahrungsgast/Brutvogel der Umgebung

near threatened — Gefahrdung droht (Kriterium der Roten Liste)
Prachtkleid

pullus resp. pulli

regionally extinct — ausgestorben oder verschollen (Kriterium der Roten Liste)
Species of European Conservation Concern (BURFIELD & VAN BOMMEL, 2004)
SPEC 1: global bedrohte Arten

SPEC 2: Arten, die konzentriert in Europa vorkommen und einen unglinstigen Naturschutzsta-
tus aufweisen

SPEC 3: Arten, deren Population nicht auf Europa konzentriert ist und die in Europa einen un-
glinstigen Naturschutzstatus aufweisen

Non SPECF: Arten, deren Population auf Europa konzentriert ist und die in Europa einen giins-
tigen Naturschutzstatus aufweisen

Untersuchungsgebiet
Verfasser (PUHRINGER & BRADER)
vorjahrig (im 2. Kalenderjahr)

vulnerable — gefahrdet (Kriterium der Roten Liste)
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4 Kommentierte Artenliste

Auflistung aller im Jahr 2017 im Zuge der systematischen (PUHRINGER & BRADER) sowie unsystemati-
schen Erhebungen (HOFELMAIER, MITTERBACHER, RAGGER) beobachteten Vogelarten in systematischer
Reihenfolge.

Gelbbrustpfeifgans (Dendrocygna bicolor) Gefangenschaftsfliichtling
1 Ex. am 6.10. (HOFELMAIER).

Hockerschwan (Cygnus olor) Brutvogel
Am 10.5. fuhrte das lokale Brutpaar 8 pulli (am 1./30.8. waren davon nur mehr 2 vorhanden). Zusétz-
lich zeigte sich am 10.5. 1 immaturer Nichtbriiter an einem Kleingewasser im NW-Teil des UG.

Blassgans (Anser albifrons) Durchziigler
Am 30.4. 1 ad. Ex. unter Graugansen auf Mahwiesen N der Moosach knapp auBerhalb des UG; wohl
denselben Vogel registrierte HOFELMAIER mehrfach zwischen 17.3. und 23.5. im UG.

Graugans (Anser anser) Brutvogel

Schon im Spatwinter nutzen Graugdnse das Weidmoos als Riickzugsgebiet (Erstbeob. am 14.2.; HO-
FELMAIER). Bei der Begehung am 20.4. wurde ein Mindestbestand von 10-11 Paaren ermittelt, davon
gelangen bereits die ersten Brutnachweise (1 Paar fuihrt mehrere pulli sowie Fund eines toten Ki-
kens). Aufgrund der hohen Mobilitdt der Familienverbande ist eine seridse Bestandsangabe dulRerst
schwierig und derselbe wohl etwas hoher einzuschatzen. Nachbrutzeitlich zeigte sich am 27.6. ein
Trupp von 55 Ex. am ,,Mowenteich®. Am 1.8. ebendort ca. 90 Ex. HOFELMAIER berichtet von maximal
etwa 200 Ex.

Graugans (Anser anser) x Kanadagans (Branta canadensis) Gefangenschaftsfliichtling
Am 24.6./30.8. jeweils dasselbe Ex.; von HOFELMAIER zwischen 19.3. und 14.10. gesamt 11 mal festge-
stellt.

Nilgans (Alopochen aegyptiaca) Durchziigler
Nach der Beobachtung eines Paares am 30.4. im Bereich der Lachmdwenkolonie (Verf.) konnte HO-
FELMAIER erst wieder am 5.11. 1 Ex. feststellen.

Rostgans (Tadorna ferruginea) wahrscheinlicher Brutvogel
Je 1 Paar am 30.4., 10.5. und 27.5.; HOFELMAIER schreibt von 6 Beobachtungen (maximal zweier Ex.)
zwischen 23.04. und 12.08. und stuft die Art nur als Durchzigler ein.

Pfeifente (Anas penelope) Durchzigler
AusschlieBlich 1 Friihjahrs- und 11 Herbstbeobachtungen von HOFELMAIER (Maximum 11 Ex.)

Schnatterente (Anas strepera) wahrscheinlicher Brutvogel

Am 20.4.2 Paareund 1 & am 30.4. 7 &5 am 10.5. 1 Paar und 2 &3 am 27.5. 3 nicht ndher bestimmte
Ex. und am 7.6. 1 Q- 2017 gelang zwar kein Brutnachweis, es ist aber von bis zu 3 Brutpaaren auszu-
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gehen. HOFELMAIER gelangen nur 19 aullerbrutzeitliche Beobachtungen zwischen 26.2. und 14.11. mit
einem Maximum von 22 Ex.

Krickente (Anas crecca) Brutvogel

Die Beobachtungen reichen von 23.2. bis 3.11. (auch wahrend der Brutzeit), als Maximum wurden ca.
30 Ex. angegeben (HOFELMAIER). Eigene Beobachtungen gelangen am 20.4. (1 4+ 4 Paare), am 30.4. (1
Paar), am 10. und 27.5. (1 &), und am 7.6. (1 Paar). Am 24.6. wurde neben 2 einzelnen &Jauch 1 ver-
leitendes 9 notiert — und damit einer der schwierig zu erbringenden Brutnachweise, am 30.8. raste-
ten 5 schlichte Ex. Anhand des vorliegenden Datenmaterials lassen sich 1-2 Brutpaare vermuten.

Stockente (Anas platyrhynchos) Brutvogel

Aufgrund der deckungsreichen Schilfbestande sind die Brutbestdnde aller Schwimmenten generell
schwierig zu erfassen und werden wohl zumeist unterschatzt - allein am 7.6. fihrten zumindest 3 -
2 davon je 7 pulli und 1 91 pullus. Nachbrutzeitlich in gréBerer Zahl, z. B. ca. 180 Ex. am 30.8.; auch
HOFELMAIER zdhlte maximal ca. 200 Ex.

SpieBente (Anas acuta) Durchziigler
Am 20.4. 1 & weitere 5 auRerbrutzeitliche Beobachtungen (von max. 6 Ex.) durch HOFELMAIER.

Knakente (Anas querquedula) wahrscheinlicher Brutvogel
HOFELMAIER gelangen gesamt 32 Beobachtungen (von max. 6 Ex.) zwischen 26.3. und 9.10., darunter
mehrere Paarbeobachtungen zur Brutzeit. Eigene Nachweise gelangen nur im April, so am 20.4. ge-
samt 24 Ex. (18 496 99 und am 30.4. noch 2 einzelne 43'und 2 Paare.

Loffelente (Anas clypeata) Brutvogel

Am 20.4. 4 Paare, am 30.4. 2 Paare und 2 einzelne &% am 10.5. 1 & Am 24.6. gelangen schlieRlich im
Bereich der Méwenkolonie 2 simultane Nachweise jungefiihrender 99 (1x7, 1x5). HOFELMAIER ver-
zeichnet insgesamt 42 Beobachtungen zwischen 14.3. und 25.12 mit einem Maximum von 34 Ex. am
8.4., MITTERBACHER am 20.7. 5 dj. Jungvogel.

Tafelente (Aythya ferina) Brutvogel

Nach den ersten Beobachtungen am 20.4. (2 &%), am 30.4. (2 Paare) und am 10.5. (1 &) gelang am
24.6. die Beobachtung von 1 $mit 5 pulli am Moéwenteich. HOFELMAIER nennt neben dem erwdhnten
Brutnachweis auch Beobachtungen von 8.3. —30.11. von max. 8 Ex.

Moorente (Aythya nyroca) Durchziigler
1 dj. Ex. hielt sich zwischen 30.09. und 05.11. im Sidteil des UG auf; im Oktober zweimal gemeinsam

mit einem & (HOFELMAIER).

Tafelente (Aythya ferina) x Moorente (Aythya nyroca) Durchziigler
Am 09.4. 1 3(RAGGER), am 24.6. 1 weibchenfirbiges Ex.
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Reiherente (Aythya fuligula) wahrscheinlicher Brutvogel
Am 20.4. 3 Paare, am 30.4. 2 431 § am 10.5. 2 Paare und am 24.6. 1 (méglicherweise erfolgloses) Q-
2017 gelang kein Brutnachweis. HOFELMAIER notierte durchgehende Beobachtungsreihen von 14.3. bis
22.10., mit einem Maximum von 9 Ex., gesamt ohne Bruthinweis.

Gansesager (Mergus merganser) Durchziigler
2 &%am 14.3. (HOFELMAIER).

Fasan (Phasianus colchicus) Brutvogel

Jagdlich geférdert und daher regelmiaRig beobachtet; Brutnachweise am 10.5. (1 @+ >6 pulli), am
27.5. (1 @+ >5 pulli), am 7.6. (5 halbwichsige juv.), am 24.6. (1 9+ 11 halbwiichsige juv.),am 1.8. (1 ¢
+>8 pulli) und noch am 30.8. (5 dj. Ex.).

Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) Brutvogel

5-6 Reviere in rohrichtbestandenen Kleingewdssern. Am 24.6. gelang ein Brutnachweis - 1 ad. fiihrt
2 pulli 6stlich der Mowenkolonie. HOFELMAIER schreibt ohne weitere Angaben von ,Brutnachweisen
durch jungefiihrende Altvogel“.

Kormoran (Phalacrocorax carbo) Durchzigler

Ganzjahrig zu beobachten, solange eisfreie Gewasser vorhanden sind (HOFELMAIER notierte als Maxi-
mum 27 Ex.). Am 20.4. 4 immature Ex. und am 30.4. 3 Ex.; am 21.8. wieder 2 Ex. (MITTERBACHER).

Rohrdommel (Botaurus stellaris) Durchziigler
Nur am 21.10. 1 Ex. (HOFELMAIER).

Zwergdommel (Ixobrychus minutus) moglicher Brutvogel

Nachdem die letzten Zwergdommelbeobachtungen aus 2008 stammen, gelangen 2017 wieder meh-
rere Nachweise: am 24.6. flog 1 J'in einen Schilfbestand unweit des Beobachtungsturmes und Ho-
FELMAIER notierte weitere 8 Beobachtungen eines (wohl immer desselben) dzwischen 13.6. und 21.7.

Nachtreiher (Nycticorax nycticorax) moglicher Brutvogel

Neben je einer Mai- und Junibeobachtung eines Altvogels (HOFELMAIER) am 24.6. 1 auffliegendes Ex.
nordlich des Beobachtungsturms. Aufgrund dieser Nachweise wahrend der Brutzeit erscheint uns ein
mogliches Briiten dieser heimlichen Reiherart durchaus moglich, zumal es 2017 auch an mehreren
oberosterreichischen Gewassern Einzelbruten gab.

Rallenreiher (Ardeola ralloides) Durchziigler
Am 10.5. 1 Ex. im Bereich der Mowenkolonie, dann nordwarts abfliegend (Erstnachweis fiir das UG).

Silberreiher (Casmerodius albus) Durchziigler

Ganzjahrige Beobachtungsreihen im UG, maximal waren es 57 Ex. am 8.3. (HOFELMAIER). Brutzeitliche
Beobachtungen betreffen u.a. 8 Ex. am 20.4., >7 Ex. am 30.4. (darunter >2 Ex. mit brutzeitlich
schwarzer Schnabelfarbung), 5-6 Ex. am 27.5., 1 Ex. am 7.6. und >3 Ex. am 24.6.
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Graureiher (Ardea cinerea) Nahrungsgast, Durchziigler
Ganzjahriger Nahrungsgast, kein Bruthinweis. Brutzeitbeobachtungen am 20.4. und 27.5. - je 1 ad.
Ex. im Bereich der Mowenkolonie, am 7.6. 3 Ex., von S ins Gebiet einfliegend und 1 weiteres Ex. im N-
Teil des UG, weiters am 24.6. 1 ad. + 1 dj. Ex. sowie 2 Vogel, von N her ins UG einfliegend. HOFELMAIER
schreibt von ganzjahrigen Beobachtungen von bis 15 Ex.

Purpurreiher (Ardea purpurea) Durchzligler

Gesamt 9 Beobachtungen von HOFELMAIER (von maximal 3 adulten und immaturen Ex.) zwischen
12.05. und 21.08. Am 20.7. 1 vj. Ex. im Nordteil des UG (MITTERBACHER, HOFELMAIER), ebenso am 1.8. 1
vj. Ex. nahe dem Mowenteich (Verf.).

Schwarzstorch (Ciconia nigra) Nahrungsgast
Am 6.5. 1 Ex. (HOFELMAIER).

WeiBstorch (Ciconia ciconia) Durchziigler

Am 20.4. 1 Ex., kreisend, und am 10.5. 4 Ex., ebenfalls (iber dem UG kreisend. HOFELMAIER flhrt 5
Beobachtungen (max. 7 Ex.) zwischen 2.5. und 13.8. an und vermerkt dazu , hauptsachlich in den
Wiesen der Umgebung”.

Chileflamingo (Phoenicopterus chilensis) Gefangenschaftsfliichtling
1 ad. Ex. am 8.4. (HOFELMAIER).

Wespenbussard (Pernis apivorus) Durchzlgler
2 Ex. zogen am 21.8. Richtung W (MITTERBACHER), am 30.8. 3 Ex. kreisend tiber dem UG (Verf.).

Schwarzmilan (Milvus migrans) Nahrungsgast

Am 27.5. 1 Ex., das UG ostwarts liberfliegend. HOFELMAIER flihrt 4 Brutzeitbeobachtungen zwischen
20.5. und 30.7. an, darunter allerdings eine von 8 (!!!) Ex. auf den Wiesen sldlich des UG (gemeinsam
mit MITTERBACHER).

Rotmilan (Milvus milvus) Nahrungsgast

Am 20.4. 1 Ex., kreisend liber dem Fichtengehdlz im UG, am 27.5. 2 Ex., kreisend im W-Teil an der
Grenze des UG und am 1.8. 1 dj. Jungvogel, vom Boden auffliegend, der spater gemeinsam mit 3
Altvogeln jenseits der Moosach (iber oberdsterreichischem Terrain kreiste. MITTERBACHER notierte am
21.8./8.9. je 2 Ex., kreisend und am 19.9./30.9. je 1 Ex., ebenfalls kreisend; MITTERBACHER sah am 21.8.
2 Ex. Uber dem Sudteil des UG kreisend. HOFELMAIER schreibt von insgesamt 24 Nachweisen zwischen
19.3. und 25.10., diesjahrige Jungvogel beobachtete er ebenfalls ab dem 1.8. Die RegelmaRigkeit der
Beobachtung der Altvogel und das pl6tzliche Auftauchen eines Jungvogels ab 1.8. legt ein mogliches
Brutvorkommen in unmittelbarer Umgebung des UG nahe.

Seeadler (Haliaaetus albicilla) Durchziigler
Am 23.9. 1 immatures Ex. (HOFELMAIER).
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Rohrweihe (Circus aeruginosus) wahrscheinlicher Brutvogel
Von den urspriinglich 2 (mdglicherweise 3) Brutpaaren hatte 2017 keines Bruterfolg. Auch die abend-
liche Anwesenheit von mindestens 7 Ex. (5 $% 1 ad. & 1 immat. &) am 7.6., die sich offenbar an ei-
nem gemeinsamen Schlafplatz versammelten, ohne ev. ortliche Brutvogel auf den Plan zu rufen,
weist darauf hin. Am 29.7. konnte MITTERBACHER bei einer Bruterfolgskontrolle keinerlei Hinweise auf
eine erfolgreiche Brut erbringen. HOFELMAIER berichtet von durchgehenden Beobachtungen zwischen
19.3. und 17.10., diesjahrige Jungvogel konnte er ab dem 13.8. feststellen und vermutete Zuzug aus
anderen Brutgebieten.

Kornweihe (Circus cyaneus) Durchzigler
HOFELMAIER notierte ,, 7 Beobachtungen im Herbst und zu den Winterzeiten”.

Habicht (Accipiter gentilis) Nahrungsgast
Obwohl ein Briiten in der weiteren Umgebung des UG anzunehmen ist, gelangen HOFELMAIER nur 1
Frithjahrs- und 2 Herbstbeobachtungen. MITTERBACHER sah am 8.9. im NW-Teil des UG 1 juv. &

Sperber (Accipiter nisus) Nahrungsgast

Wohl Brutvogel der umliegenden Waldgebiete. Am 20.4. 1 Ex., fliegend, am 30.4. 1 vj. & kreisend, am
10.5. und am 1.8. je 1 Z'und am 30.8. 2 Ex. kreisend. Auch HOFELMAIER machte 24 Beobachtungen
(beider Geschlechter) zwischen 3.3. und 29.12. Am 8.9. sah MITTERBACHER mind. 1 Ex. jagend.

Mausebussard (Buteo buteo) Nahrungsgast

Brutvogel der umliegenden Waldgebiete; das Weidmoos ist Aktionsraum von 1-2 Paaren. Beobach-
tungen von 1-4 Vogeln liegen von allen drei Kartierungsgangen vor: 20.4. (1 Ex., fliegend + 1 Paar,
kreisend), 30.4. (2 Ex., kreisend), 10.5. (1 Ex., kreisend), 27.5. (1 Ex., fliegend), 7./24.6. (1 Ex., krei-
send), 1.8. (4 Ex. kreisend), 30.8. (gesamt 3 Ex., fliegend/kreisend). HOFELMAIER notierte als Maximum
beachtliche 26 Ex., einen Seeadler umkreisend, am 23.9.

Fischadler (Pandion haliaetus) Durchziigler
Jeweils 1 Beobachtung eines Altvogels im Marz und Oktober; am 26./27.8. je 1 dj. Ex. (HOFELMAIER).

Turmfalke (Falco tinnunculus) Nahrungsgast

Ahnlich wie Ma3usebussard und Sperber ist auch der Turmfalke Brutvogel des Umlandes. Am 20.4.1 &
kreisend, am 30.4. 1 & am 10.5. 1 Ex. fliegend, am 27.5. wieder 1 Jkreisend, am 7.6. 1 weibchenfar-
biges Ex., am 24.6. wieder 1 Jund am 30.8. 3-4 Ex. HOFELMAIER notierte als Maximalzahl der ganzjah-
rig zu beobachtenden Art 8 Ex. (iber den Wiesenflachen des UG.

Baumfalke (Falco subbuteo) Nahrungsgast

Mind. 2 Ex. am 30.4., je 1 Ex. am 10.5., 7.6., 24.6. und 30.8.; HOFELMAIER meldet 8 Beobachtungen
von Einzelvogeln zwischen 21.4. und 21.9. Auch der Baumfalke ist Brutvogel der angrenzenden Wal-
der.

Wanderfalke (Falco peregrinus) Nahrungsgast

1 dj. Ex. zeigte sich am 29.7. im Nordteil des UG (MITTERBACHER, HOFELMAIER), am 30.8. 1 Ex., Uberflie-
gend (Verf.). HOFELMAIER schreibt von weiteren 2 Beobachtungen einzelner Ex.
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Wasserralle (Rallus aquaticus) Brutvogel
26-28 Reviere (ermittelt unter Einsatz von Klangattrappen). Brutnachweise gelangen am 24.6. an 2
Kleingewassern im W des UG (Jungenrufe gehort resp. 1 halbwiichsiges juv.). HOFELMAIER nennt
durchgehende Beobachtungen zwischen 8.3. und 23.11. sowie mehrere Brutnachweise. Die Revier-
zahlen 2017 stellen die bislang hochste nachgewiesene Dichte im Weidmoos dar!

Teichhuhn (Gallinula chloropus) Brutvogel

35 Reviere (ermittelt unter Einsatz von Klangatrappen), der hochste je im Weidmoos ermittelte Be-
stand! Brutnachweise gelangen am 24.6. durch die Beobachtung eines futtertragenden Altvogels
sowie eines Familienverbandes mit 3 juv. Ex. Auch HOFELMAIER konnte mehrere weitere Brutnachwei-
se erbringen, z. B. am 30.7. und am 3.8. (2 pulli).

Blasshuhn (Fulica atra) Brutvogel
2017 wurden 25-27 Reviere ermittelt, Brutnachweise liegen fiir mind. 17 Bp. vor.

Kranich (Grus grus) Durchziigler
4 Ex. am 8.3., 2 Ex. am 9.4. (RAGGER), 72 Ex. am 9.11. (HOFELMAIER).

Kiebitz (Vanellus vanellus) Brutvogel

Verbreiteter Brutvogel der Streuwiesen und Gewadsserrander. Die groRten Ansammlungen betrafen
>300 Ex. am Heimzug (HOFELMAIER) sowie nachbrutzeitlich >70 Ex. am 24.6. im S-Teil des UG. Am 20.4.
wurden 13 Brutpaare ermittelt. Brutnachweise gelangen am 20.4. (Eischalenfunde im N-Teil) sowie
am 27.5./24.6. (je 1 Bp. mit 1 resp. 4 pulli am Sudteich).

Flussregenpfeifer (Charadrius dubius) Durchziigler

Am 9.4. 1 Ex. im Nordwesten des Weidmooses (RAGGER), am 20.7. 3 Ex. im Bereich der Méwenkolo-
nie (MITTERBACHER), am 1.8. 1 Altvogel auf einer Schlickbank im Sidteich und am 30.8. 1 Ex. am Mo6-
wenteich. HOFELMAIER nennt summarisch 7 Beobachtungen zwischen 18.6. und 4.9. (maximal 5 Ex.).

GroRer Brachvogel (Numenius arquata) Nahrungsgast

Vogel der nordlich angrenzenden Ibmer Moor-Population wurden mehrfach im UG notiert: am 30.4.
abends 3 Ex. von SO einfliegend, am 27.5. 1 Ex., nordwarts liberfliegend. Am 29.7. 6 Ex. im Bereich
der Moéwenkolonie (MITTERBACHER). HOFELMAIER flhrt 9 Beobachtungen zwischen 3.3. und 13.8. im
UG, alle ohne Brutbezug, an und nennt als Maximalzahl ebenfalls 6 Ex.

Uferschnepfe (Limosa limosa) Durchziigler
Am 26.3. 1 Ex. (HOFELMAIER).

Kampflaufer (Philomachus pugnax) Durchziigler

Am 1.8. 1 ad. Qunter Kiebitzen im N des UG und 1 ad. d'am S-Rand der Méwenkolonie. Am 30.9.
notierte MITTERBACHER 3 Ex. an der Suidlacke. Gesamt 21 Beobachtungen (von max. 16 Ex.) zwischen
18.2. und 9.10. (HOFELMAIER).
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Sumpfldufer (Limicola falcinellus) Durchziigler

Am 29./30.7. gelang HOFELMAIER und nachfolgend auch MITTERBACHER der (auch fotografisch gesicher-
te) Erstnachweis fiir das UG und das gesamte Salzburg, der auch von der AFK bereits anerkannt wur-
de.

Temminckstrandlaufer (Calidris temmincki) Durchziigler
Am 29.7. 1 Ex. (HOFELMAIER).

Alpenstrandldufer (Calidris alpina) Durchziigler
Am 1.8. 1 ad. im Pk. am S-Rand der Moéwenkolonie (Verf.). HOFELMAIER flihrt 10 Beobachtungen zwi-
schen 29. 7. und 8.8. an (maximale Anzahl: 4 Ex.). Am 30.9. sah MITTERBACHER 1 Ex. an der Suidlacke.

Zwergstrandlaufer (Calidris minuta) Durchziigler
Am 30.9. rasteten 2 Ex. an der Sidlacke (MITTERBACHER). HOFELMAIER schreibt von 6 Beobachtungen
(max. 2 Ex.) zwischen 30.9. und 11.10.

Flussuferlaufer (Actitis hypoleucos) Durchziigler
1 Ex. am 29.7. im Bereich der Mdwenkolonie (MITTERBACHER). HOFELMAIER berichtet von 3 Juli-
Beobachtungen von max. 2 Ex.

Waldwasserlaufer (Tringa ochropus) Durchzlgler

Am 20.4. gesamt 3 Ex. (Verf.); am 20.7. 2 Ex. nahe der Moéwenkolonie und am 29.7. 1 Ex. im Siidteil
des UG (MITTERBACHER). Am 1.8. 2 Ex. am Sudteich und 1 Ex. in der Méwenkolonie (Verf.). HOFELMAIER
berichtet auch von 14 Beobachtungen (maximal 4 Ex.) zu beiden Zugzeiten.

Dunkler Wasserlaufer (Tringa erythropus) Durchziigler
Je 1 Ex. im August und September (HOFELMAIER).

Griinschenkel (Tringa nebularia) Durchziigler
Am 9.4. 1 Ex. im Nordwesten des Weidmooses (RAGGER), 5 Beobachtungen von 1-2 Ex. durch HOFEL-
MAIER zwischen 15.7. und 21.9.

Bruchwasserldufer (Tringa glareola) Durchzligler

Zu beiden Zugzeiten anwesend. Am 20.4. 1-2 Ex., am 30.4. 4 Ex., am 1.8. 16 Ex. am S-Rand der Mo-
wenkolonie, am 30.8. 1 Ex. Am 20.7. nahe der Méwenkolonie 7 Ex., am 21.8. dort 2 Ex. (MITTERBA-
CHER). HOFELMAIER nennt regelmaRige Beobachtungen von maximal 16 Ex. zwischen 13.5. und 14.9.

Rotschenkel (Tringa totanus) Durchziigler
2 Juli- und 1 Augustbeobachtungen von 1-2 Ex. durch HOFELMAIER.

Bekassine (Gallinago gallinago) wahrscheinlicher Brutvogel
Nachdem 2010 das Erléschen des lokalen Brutvorkommens beflirchtet worden war, liegen fiir 2017
wieder mehrere Brutzeitbeobachtungen (auch singender &9 vor, die auf 2 besetzte Reviere hindeu-
ten; noch am 30.4. rastete ein Trupp von gesamt 8 Ex. im Sudteil des UG. HOFELMAIER konnte zwi-
schen 26.2. und 31.12. gesamt 48 Beobachtungen mit einem Tagesmaximum von 11 Ex. verzeichnen
und notierte am 2.4. 1 singendes &
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WeiBbartseeschwalbe (Chlidonias hybridus) Durchziigler
Am 21.5. 4 Ex. (HOFELMAIER).

Trauerseeschwalbe (Chlidonias niger) Durchzigler
Am 30.4. 6-7 Ex. im Bereich der Lachmowenkolonie (Verf. u. HOFELMAIER).

Zwergmowe (Hydrocoloeus minutus) Durchzigler
Am 20.4. 1 vorjahriges Ex. in der Lachmodwenkolonie. Die Beobachtung stellt einen Erstnachweis fir
das Weidmoos dar!

Lachmowe (Larus ridibundus) Brutvogel

Die Brutkolonie war im Zeitraum 26.2.-4.8., HOFELMAIER und Verf. schitzten den Brutbestand auf
1.500-2.000 Paare (und damit vergleichbar mit 2015/2016). Eine exakte Ermittlung des Brutbestan-
des ware nur durch Zahlen der besetzten Nester und damit einem Betreten der Kolonie moglich und
daher mit massiven Stérungen verbunden gewesen und wurde daher unterlassen. Abgesehen vom
seit Jahren besetzten Standort im Zentralteil des UG etablierte sich eine , Filialkolonie” mit etwa 60
Brutpaaren an einem kleineren Teich nordwestlich davon. Weit abseits wurden am 24.6. 2 kleine
pulliim NW-Teil des UG notiert, moglicherweise kam es hier zu einer versteckten Einzelbrut.

Schwarzkopfmoéwe (Larus melanocephalus) wahrscheinlicher Brutvogel
Nach dem Erstnachweis 2009 (und Brutnachweisen 2013 und 2014) hielten sich 2017 wiederum 2
Paare in der Lachmowenkolonie auf, ohne dass ein Brutnachweis erbracht werden konnte (20./30.4.:
je 1 ad. Ex.; 10.5.: mind. 1 ad. Paar; 27.5.: 1 Paar im 3. KJ; 7.6.: 1 ad. Paar). HOFELMAIER nennt 8 Be-
obachtungen zwischen 2.4. und 4.6., ebenfalls von 2 ad. und 2 immaturen Végeln).

Mittelmeermowe (Larus michahellis) wahrscheinlicher Brutvogel
Am 20./30.4. und 10.5. 1 adultes Paar in der Lachmoéwenkolonie, ein méglicher Brutversuch blieb
jedenfalls erfolglos. Auch HOFELMAIER verzeichnet ebd. im Zeitraum 8.3.-5.7. mehrere Beobachtungen
von 1-2 Ex.

Hohltaube (Columba oenas) Nahrungsgast
Sicher Brutvogel der Umgebung, so lberflogen am 20.4. 4 Ex. das UG und am 1.8. 4 Ex. fliegend im
W-Teil.

Ringeltaube (Columba palumbus) wahrscheinlicher Brutvogel
Bei allen Exkursionen festgestellt, heuer max. 4 Reviere. HOFELMAIER nennt durchgehende Beobach-
tungsreihen zwischen der Erstbeobachtung am 20.2. und der Letztbeobachtung am 14.10. mit maxi-
mal ca. 200 Ex. zu den Zugzeiten. Seine Beobachtung Nistmaterial tragender Vogel erhartet den Brut-
verdacht.

Tiirkentaube (Streptopelia decaocto) Nahrungsgast
Am 11.9. 2 Ex. (HOFELMAIER).
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Kuckuck (Cuculus canorus) wahrscheinlicher Brutvogel
Am 30.4. und 10.5. je 1 singendes & am 27.5. 1 Ex., am 7.6. 1-2 singende &%und am 24.6. wiederum
1 singendes & Auch HOFELMAIER fiihrt durchgehende Beobachtungen von mind. 3 Singern zwischen
14.4. und 18.8. an (unter anderem auch mehrere Beobachtungen beider Geschlechter zur Brutzeit).

Waldohreule (Asio otus) Nahrungsgast
1 Beobachtung am 14.11. auf einer Birke an der Infostelle und 1 indirekter Nachweis am 12.09. durch
den Fund einer Handschwingenfeder (HOFELMAIER).

Mauersegler (Apus apus) Nahrungsgast, Durchzigler
Ca. 25. Ex., jagend, am 7.6. und 1 Ex. am 1.8. Weitere Beobachtungen (max. 11 Ex.) von HOFELMAIER
zwischen 30.4. und 13.8.

Eisvogel (Alcedo atthis) Durchzigler

AusschlieRlich nachbrutzeitliche Beobachtungen von Einzelvogeln am 1.8. (im Bereich der Méwenko-
lonie) und am 30.8. am Siudteich, am 19.9. (MITTERBACHER) sowie zwischen 13.8. und 3.11. (5 Be-
obachtungen von max. 2 Ex.; HOFELMAIER).

Wendehals (Jynx torquilla) Durchzigler
Einen rastenden Durchzigler notierte MITTERBACHER am 21.8. in einer Hecke im NW des UG.

Grinspecht (Picus viridis) moglicher Brutvogel
Am 20.4. 1 rufendes Ex., am 7.6. 1 Ex., Uberfliegend, am 24.6. 1 ad. Yund am 1.8./30.8. je 1 Ex., ru-
fend. HOFELMAIER nennt ganzjahrige Beobachtungen.

Schwarzspecht (Dryocopus martius) Nahrungsgast

Der Schwarzspecht briitet mit Sicherheit in den an das Weidmoos angrenzenden Waldern und nutzt
das zunehmende Totholzangebot im UG. Neben den Beobachtungen anldsslich der eigenen Kartie-
rungen (am 20.4. 1 Ex. rufend und am 27.5. 1 Ex., das UG Uberfliegend) liegen 10 Beobachtungen
einzelner Ex. von HOFELMAIER aus dem Zeitraum 18.4. - 16.12. vor.

Buntspecht (Picoides major) Brutvogel

1 Revier — 1 Ex. rufend am 20.4., 1 Qam 30.4, 1 Ex. fliegend am 27.5. sowie 2 resp. 3 Ex. rufend am
7.6./30.8. Brutnachweis durch die Sichtung eines fliiggen juv. am 1.8. HOFELMAIER fUhrt ganzjahrig
Beobachtungen beider Geschlechter an.

Kleinspecht (Picoides minor) moglicher Brutvogel
1 Ex., rufend am 24.6. im Bereich der ,Schutzhiitte Nord“, am 1.8. singend im O des ESG. Im Juli 2
Beobachtungen durch HOFELMAIER und am 8.9. sang noch 1 Ex. im NO des UG (MITTERBACHER).

Uferschwalbe (Riparia riparia) Durchziigler
Mind. 1 Ex. zeigte sich am 19.9. unter Rauchschwalben nahe der Lachméwenkolonie (MITTERBACHER).

Rauchschwalbe (Hirundo rustica) Nahrungsgast
Haufiger Nahrungsgast in kleinen Gruppen Uber den Wasserflaichen des Weidmooses. Am 20.4. un-
tertags 1 Ex., abends >20 Ex., am 30.4. untertags 3 Ex., abends >200 Ex. — vermutlich bestand ein
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Schlafplatz im Rohricht des UG. Weiters am 10.5. ca. 10 Ex., am 27.5. >5 Ex., am 7.6. wieder ca. 10
Ex., am 24.6. 4 Ex., am 1.8. ca. 40 Ex. und am 30.8. Rufe gehort. Nach HOFELMAIER durchgehende Be-
obachtungen (max. ca. 100 Ex.) zwischen 14.4. und 21.9.

Mehlschwalbe (Delichon urbicum) Nahrungsgast, Durchzigler
Brutzeitlich nur am 30.4. untertags 1 Ex. sowie anldsslich der Abendexkursion >30 Ex., am 10.5. >2 Ex.
und am 7.6. >1 Ex. Nach den Aufzeichnungen von HOFELMAIER zwischen 23.4. und 17.9. maximal >50
Ex.

Baumpieper (Anthus trivialis) wahrscheinlicher Brutvogel
Am 30.4. 2 singende &% HOFELMAIER konnte zur Brutzeit mehrfach 3 singende &Znachweisen.

Wiesenpieper (Anthus pratensis) Durchzigler
Am 20.4. 4 Ex. unter Bergpiepern.

Bergpieper (Anthus spinoletta) Wintergast, Durchzigler

Wie erstmals 2007/08 befand sich auch in den Winterhalbjahren 2016/17 und 2017/18 wieder ein
Schlafplatz im Schilf des UG, wo von HOFELMAIER bis 20.3. und dann wieder ab 11.10. bis zu maximal
ca. 100 Ex. registriert wurden. Noch am 20.4. flogen >20 Ex. aus den Streuwiesen.

Gebirgsstelze (Motacilla cinerea) Durchziigler
1 Uberfliegendes Ex. am 1.8. am Mowenteich.

Bachstelze (Motacilla alba) Brutvogel
1 Revier, mit Brutnachweis (Nestfund durch HOFELMAIER; 2 frisch fliigge juv. am 24.6. nahe der Info-
stelle). Erstbeobachtung am 8.3., Letztbeobachtung am 25.10. Maximalzahl: 52 Ex. (HOFELMAIER).

Zaunkonig (Troglodytes troglodytes) wahrscheinlicher Brutvogel
Wahrscheinlicher Brutvogel in bis zu 3 Revieren (30.4.). HOFELMAIER horte die Art v.a. im sidlichen
Moorwald und gibt Bruthinweise durch die Beobachtung mehrfach singender &3 und warnender
Altvogel an.

Heckenbraunelle (Prunella modularis) wahrscheinlicher Brutvogel
Je 1singendes d'am 20.4., 10.5. und 24.6. ldsst auf zumindest 1 Revier schlieRen.

Rotkehlchen (Erithacus rubecula) wahrscheinlicher  Brutvogel
Mind. 1-2 singende &%an allen Kartierungstagen, kein Brutnachweis. Nach HOFELMAIER im UG ganz-
jahrig zu beobachten.

Blaukehlchen (Luscinia svecica cyanecula) Brutvogel

Nach eher konservativer Einschidtzung mind. 6 Reviere, davon 2 mit Brutnachweis (7.6. — 1 Jfutter-
tragend und 1 Paar, heftig warnend). Mit der Beobachtung weiterer 5 einmalig singender &3 schatzt
HOFELMAIER den Gesamtbestand auf 6 sichere/wahrscheinliche (und zusatzlich 5 mogliche) Reviere.
Damit ist der Bestandstrend seit 2010 als zumindest stabil resp. leicht positiv einzustufen.
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Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus) Durchziigler
3 Herbstbeobachtungen von je 1 Ex. (HOFELMAIER).

Braunkehlchen (Saxicola rubetra) Durchzligler
Am 30.4. 1 Sund 1 © HOFELMAIER nennt je 1 Beobachtung fiir Mai und September.

Schwarzkehichen (Saxicola torquata) Durchziigler
Nachdem das Schwarzkehlchen als Brutvogel seit 2005 nicht mehr nachgewiesen werden konnte,
gelang HOFELMAIER am 15.3. die einzige Beobachtung dieses Jahres (1 Jund 1 9.

Amsel (Turdus merula) Brutvogel
Mind. 4 Reviere in den Gehélz- und Waldbereichen des UG. Brutnachweise am 20.4. (1 d'mit Nistma-
terial), am 27.5. (1 Qfuttertragend) und am 24.6. (an 2 Stellen Jungenrufe gehort).

Wacholderdrossel (Turdus pilaris) Durchzligler, Wintergast
H. HOFELMAIER flihrt mehrere Herbst- und Winterbeobachtungen von maximal ca. 50 Ex. an.

Singdrossel (Turdus philomelos) Brutvogel
Mind. 3 Reviere in den Gehdlz- und Waldbereichen des UG (20.4./10.5.); am 7.6. 1 futtertragender
Altvogel. Erstbeobachtung am 26.2. durch HOFELMAIER.

Misteldrossel (Turdus viscivorus) Brutvogel
Am 20.4. 1 Ex., futtersuchend in Streuwiese, am 30.4. dann 1 singendes & am 30.8. 4 Ex., aus den
Streuwiesen auffliegend. HOFELMAIER gelangen mehrere Beobachtungen (von maximal ca. 20 Ex.)
zwischen 23.02. und 04.10. sowie der Nachweis eines futtertragenden Altvogels.

Feldschwirl (Locustella naevia) wahrscheinlicher Brutvogel
13-16 Reviere. Gesangsaktivitat zwischen 30.4. und 24.6. Nach dem drastischen Bestandseinbruch
von 2007 auf 2008 und 2009 (2007: 23-25 Reviere; 2008: 2-3 Reviere; 2009 und 2010: 2 Reviere)
erfolgte nun eine deutliche Erholung des Bestandes.

Schilfrohrsanger (Acrocephalus schoenobaenus) wahrscheinlicher Brutvogel
Am 20.4. 1 singendes J'im Osten des UG und am 30.4. 1 Sanger nordlich des Beobachtungsturmes;
letzterer wurde von H. HOFELMAIER am 20./23.5. bestétigt, ders. horte am 28.5. Gesang an der N-
Grenze des UG an der Moosach.

Sumpfrohrsanger (Acrocephalus palustris) Brutvogel
26-32 Reviere. HOFELMAIER schreibt von mehreren Brutnachweisen durch die Beobachtung futtertra-
gender/warnender Altvogel.

Teichrohrsdnger (Acrocephalus scirpaceus) Brutvogel

26-39 Reviere (die relativ groRe Spanne ergibt sich aus moglichen Revierverlagerungen; zu beriick-
sichtigen ist weiters, dass aufgrund des hohen Gerauschpegels in den Schilfbestdnden im Bereich der
Mowenkolonie sicherlich einige Vorkommen nicht erfasst werden konnten). 1 Brutnachweis wurde
am 24.6. erbracht (1 ad. futtert >4 fligge juv.), auch HOFELMAIER flihrt weitere Brutnachweise an. Die
Erstbeobachtung gelang bereits am 20.4. (1 singendes &).
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Drosselrohrsdnger (Acrocephalus arundinaceus) wahrscheinlicher Brutvogel
Am 20.4. 1 singendes < unmittelbar nérdlich des Beobachtungsturmes, das am 10.5. ebd. bestatigt
werden konnte; am 30.4. 1 Ex. (Sichtbeobachtung) im Ostteil des UG und am 10.5. schlieRlich 1 wei-
terer Sanger westlich der Mowenkolonie. Auch HOFELMAIER registrierte am 21.5. die beiden Singen-
den und nennt 1 Beobachtung im August.

Klappergrasmiicke (Sylvia curruca) Durchzigler
1 Ex. am 6.5. (HOFELMAIER); spater keine weiteren Feststellungen.

Gartengrasmiicke (Sylvia borin) wahrscheinlicher Brutvogel
Einst ein Charaktervogel des UG (2008 waren es immerhin noch 6 Reviere), waren es 2017 lediglich 2
Reviere (10.5./7.6.; am 27.5. nur 1 singendes ).

Monchsgrasmiicke (Sylvia atricapilla) Brutvogel

Brutvogel mit max. 11 Revieren (27.5.). Am 24.6. (neben 7 singenden &%) 1 Familienverband sowie 1
einzelner fligger Jungvogel. HOFELMAIER schreibt von durchgehenden Beobachtungen zwischen 2.4.
und 4.10.

Zilpzalp (Phylloscopus collybita) wahrscheinlicher Brutvogel
Bis zu 10 Reviere (30.4.); herbstlicher Durchzug machte sich auch am 30.8. bemerkbar — neben 1
Sanger auch mind. 15 rufende Ex. Nach HOFELMAIER zwischen 26.3. und 11.10. laufend zu beobachten.

Fitis (Phylloscopus trochilus) Brutvogel

Mind. 29 Reviere am 20.4.; mehrere Brutnachweise durch HOFELMAIER. Trotz deutlicher Bestandsein-
briiche, die sich auch iiberregional nachweisen lassen (vgl. Brutvogelmonitoring von BirdLife Oster-
reich), ist der Fitis nach wie vor eine Charakterart des Weidmooses.

Wintergoldhdhnchen (Regulus regulus) wahrscheinlicher Brutvogel
Am 27.5./7.6. je 1 & singend, was auch HOFELMAIER bestétigt: ,mehrere Beobachtungen im Untersu-
chungsgebiet. Auch zur Brutzeit”.

Sommergoldhiahnchen (Regulus ignicapillus) wahrscheinlicher Brutvogel
HOFELMAIER schreibt: ,,Wahrend der Brutzeit wiederholt im selben Bereich im NO des ESG singend”

Grauschnapper (Muscicapa striata) Brutvogel
Im Bereich der Infohlitte am 27.5. 1 warnendes Paar, dort am 7.6. dann Nestfund (3 Eier) an einem

|II

»Insektenhotel”. Letztendlich wurden dort 5 Jungvégel erbriitet, ein weiteres Paar nistete an einem

Gerateschuppen (HOFELMAIER) — ders. nennt einen Beobachtungszeitraum von 23.5. - 11.9.

Trauerschndpper (Ficedula hypoleuca) Durchzlgler
HOFELMAIER gelangen 6 Beobachtungen (maximal 3 Ex.) zwischen 6.5. und 23.9.

Schwanzmeise (Aegithalos caudatus) moglicher Brutvogel
Am 20.4. Rufe gehort; HOFELMAIER nennt je 1 Brutzeit- und 1 Herbstbeobachtung (max. 5 Ex.) und
macht keine Angaben zur Unterartzugehorigkeit.
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Blaumeise (Parus caeruleus) Brutvogel
4 Reviere (am 30.4./10.5.). Brutnachweise am 27.5., 7.6. und 24.6. (je 2 Familienverbdnde mit frisch
flliggen Jungvogeln. HOFELMAIER fand einen Brutplatz im Dach der Infostelle.

Kohlmeise (Parus major) Brutvogel

Mind. 6 Reviere. Brutnachweise am 27.5., 7.6. und 24.6. (bis zu 3 Familienverbdnde mit frisch fliiggen
juv.).

Tannenmeise (Parus ater) wahrscheinlicher  Brutvogel

Je 1 singendes J'im Moorwald nahe der Infostelle am 20./30.4, 10./27.5. und am 24.6., am 30.8. Rufe
gehort. HOFELMAIER meint: ,War mehrfach im Untersuchungsgebiet zu beobachten. Bruthinweise
durch mehrfach singende Mannchen zur Brutzeit.”

Haubenmeise (Parus cristatus) moglicher Brutvogel

Am 10.5. 2 singende &7 (eines in der Fichtenaufforstung im N-Teil, eines im Moorwald bei der In-
fohitte), am 27.5. 1 Ex., am 7.6. >1 Ex. rufend und am 1.8./30.8. Rufe gehort (Verf.). Mind.1 Ex. am
30.9. im NW des UG (MITTERBACHER).

Sumpfmeise (Parus palustris) moglicher Brutvogel
Am 10.5. 1 singendes & am 7.6. 1 Ex., rufend, am 30.8. Rufe gehért. Auch HOFELMAIER fiihrt die Art als
ganzjahrig (auch zur Brutzeit) im Gebiet anwesend.

Kleiber (Sitta europaea) Brutvogel
HOFELMAIER nennt ihn ,Brutvogel der Umgebung”; eigene Feststellungen betreffen Rufe am 27.5., 1
Familienverband am 7.6., wieder Rufe am 24.6. und gesamt 5 Ex. am 30.8.

Waldbaumlaufer (Certhia familiaris) Brutvogel
Am 27.5. ein futtertragendes Paar an der Infohiitte, Neststand hinter HolzstoR.

Pirol (Oriolus oriolus) wahrscheinlicher Brutvogel
Am 27.5. und am 7.6. je 1 &'singend, noch am 1.8. Rufe im O-Teil; HOFELMAIER fiihrt Beobachtungen
von jeweils 1 d'am 23.05. und am 18.06. an und vermerkt: ,Im Juni singend und rufend (die Rufe
stammten moglicherweis von einem 9)“.

Neuntéter (Lanius collurio) Durchziigler
1 diesjahriger Jungvogel am 17.9. (HOFELMAIER).

Raubwiirger (Lanius excubitor) Wintergast
War von Jahresbeginn bis 8.3. und ab 2.10. bis Jahresende regelmaRig mit 2-3 Winterrevieren im UG
zu beobachten (HOFELMAIER).

Eichelhdher (Garrulus glandarius) moglicher Brutvogel

Bei allen Brutzeitbegehungen festgestellt (2 Ex. fliegend und weitere Rufe am 20.4., 1 Ex. futtersu-
chend am 30.4., Rufe am 10.5., 2 Ex. am 27.5., 2 einzelne Végel am 7.6. und >3 Ex. rufend am 30.8.).
HOFELMAIER vermerkt ,War ganzjahrig, auch mehrfach zur Brutzeit, im Untersuchungsgebiet zu be-
obachten. Maximale Anzahl: 5 Ex.”
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Elster (Pica pica) moglicher Brutvogel

1 Ex. am 7.6.; nach HOFELMAIER mit maximal 3 Ex. ganzjdhrig am Rand und im Umfeld des ESG zu be-
obachten.

Dohle (Corvus monedula) Durchzigler, Nahrungsgast

Lediglich Uberfliegende Vogel am 20.4. (2 Ex.), am 30.4. (3 Ex.) und am 10.5. (10 Ex.). Auch HOFELMAI-
ER fUihrt mehrfache Beobachtungen von max. 10 Ex. in der ndheren Umgebung des ESG an.

Rabenkrdhe (Corvus corone corone) Nahrungsgast

Der Einstufung von HOFELMAIER ,War ganzjahrig in geringer Zahl im ESG zu beobachten” ist nichts
hinzuzuftigen. Eigene Beobachtungen betreffen jeweils 2 Ex. am 20.4./7.6, 1 Ex. (eine Rohrweihe
attackierend) am 30.4. und maximal 11 Ex., das UG Uberfliegend, am 10.5.

Star (Sturnus vulgaris) Nahrungsgast, Schlafplatz
Untertags mehrfach Einzelvogel und kleinere Verbidnde, so am 20.4. (11 Ex., fliegend), am 30.4. (1
Ex., fliegend), am 27.5. (gesamt 26 Ex., fliegend) und am 24.6. (14 Ex., fliegend). Von regionaler Be-
deutung ist ein Massenschlafplatz im Schilf des UG, der sowohl vor- als auch nachbrutzeitlich von
mehr als 20.000 Staren (im Marz) genutzt wird (HOFELMAIER); eigene Beobachtungen zu diesem spek-
takuldren Schlafplatzanflug gelangen am 20./30.4.

Feldsperling (Passer montanus) moglicher Brutvogel
Am 20.4. 2 Ex. bei einer Wildfiitterung; HOFELMAIER nennt ausschlielRlich auBerbrutzeitliche Beobach-
tungen von max. 20 Ex.

Buchfink (Fringilla coelebs) wahrscheinlicher Brutvogel
6 Reviere am 10./27.5., kein Brutnachweis. Im Winter vermehrt an den Wildfltterungen (maximal ca.
30 Ex.; HOFELMAIER).

Bergfink (Fringilla montifringilla) Durchziigler, Wintergast
AusschlieRRlich Dezemberbeobachtungen von HOFELMAIER in geringer Stilickzahl.

Griinling (Carduelis chloris) wahrscheinlicher Brutvogel
In geringer Zahl das ganze Jahr tiber im UG zu beobachten; zur Brutzeit mehrere singende &3 (HOFEL-

MAIER).

Stieglitz (Carduelis carduelis) Durchziigler
Mehrere Beobachtungen (max. 2 Ex.) aullerhalb der Brutzeit von HOFELMAIER.
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Erlenzeisig (Carduelis spinus) Durchziigler, Wintergast
Nur auBerhalb der Brutzeit mehrfach beobachtet: am 1.8. 1 Ex. Uberfliegend (Verf.), HOFELMAIER
nennt Beobachtungen von max. >60 Ex.

Fichtenkreuzschnabel (Loxia curvirostra) moglicher Brutvogel
Rufe am 27.5.
Gimpel (Pyrrhula pyrrhula) wahrscheinlicher Brutvogel

Am 30.8. 1 Ex., rufend. HOFELMAIER nennt neben aullerbrutzeitlichen Beobachtungen auch 2 Be-
(P. p. pyrrhula) im No-

Ill

obachtungen eines Paares zur Brutzeit sowie 3 rufende , Trompetergimpe
vember.

KernbeiRer (Coccothraustes coccothraustes) moglicher Brutvogel
1 $am 7.6.; auch HOFELMAIER stellte bereits am 13.5. 1 Ex. fest.

Goldammer (Emberiza citrinella) Brutvogel

Verbreiteter Brutvogel; am 10.5. 8 singende &% 1 Paar und 1 weiteres & Ein Brutnachweis gelang am
24.6. mit der Beobachtung eines Familienverbandes mit frisch fliiggen Jungvégeln. Wohl aufgrund
der Fasanfitterungen halten sich im Winterhalbjahr auch gréoBere Trupps (bis zu 70 Ex.) im
Weidmoos auf (HOFELMAIER).

Rohrammer (Emberiza schoeniclus) Brutvogel

Brutvogel der Rohrichtbestande des UG mit 20-26 Revieren. Brutnachweise gelangen am 27.5. (an 2
Stellen futtertragende Altvogel) und am 24.6. (1 Familienverband mit fliiggen juv.).
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5 Bewertung des Gebietes aus ornitho-okologischer
Sicht

5.1 Ist-Zustand und zusammenfassende Ergebnisse 2017

Bei den Erhebungen 2017 wurden abziiglich der beiden Hybrid-Taxa (Kanada- x Graugans, Tafel- x
Moorente) insgesamt 141 Arten festgestellt, davon 60 Passeriformes und 81 Non-Passeriformes.
Von 30 Arten gelangen Brutnachweise, weitere 26 Arten sind als wahrscheinliche und 12 Arten als
mogliche Brutvogel einzustufen. 50 Arten waren als Durchzigler bzw. Wintergaste und 21 Arten als
Nahrungsgaste zu bewerten, 2 Arten als Gefangenschaftsfliichtlinge. HOFELMAIER nennt zusatzlich
noch folgende Arten in seinem Bericht, die er knapp aullerhalb des UG beobachtete: Kuhreiher
(Bubulcus ibis), Rebhuhn (Perdix perdix), Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria), Heringsmoéwe (Larus
fuscus), Feldlerche (Alauda arvensis), Schafstelze (Motacilla flava), Hausrotschwanz (Phoenicurus
ochruros), Steinschmatzer (Oenanthe oenanthe) und Bluthanfling (Carduelis cannabina), MITTERBA-
CHER die Heidelerche (Lullula arborea).

5.1.1 Gesamtartenliste inkl. Gefahrdungsgrad It. Roter Listen

Tabelle 5-1: Liste aller Vogelarten, die 2017 im Weidmoos nachgewiesen werden konnten, mit den Zuordnun-
gen zum Anhang | der EU-Vogelschutzrichtlinie, einer SPEC-Kategorie (BURFIELD & VAN BoMMEL, 2004), der Roten
Liste Salzburgs (SLOTTA-BACHMAYR ET AL., 2012) und der Roten Liste Osterreichs (DVORAK ET AL., 2017); ohne jene
Arten, die in der Kategorie ,,LC - nicht gefahrdet” aufscheinen.

Art Anhang | E:Ja-tus Fsllc;ée Liste Boote Liste
Hockerschwan (Cygnus olor) - - NT -
Graugans (Anser anser) - - NT LC
Rostgans (Tadorna ferruginea)* - Spec 3 - -
Schnatterente (Anas strepera) - Spec 3 NE NT
Krickente (Anas crecca) - - CR EN
SpieRente (Anas acuta) - Spec 3 - CR
Knakente (Anas querquedula) - Spec 3 CR VU
Loffelente (Anas clypeata) - Spec 3 NE EN
Tafelente (Aythya ferina) - Spec 2 NE EN
Moorente (Aythya nyroca) X Spec 1 NE VU
Reiherente (Aythya fuligula) - Spec 3 EN LC
Gansesager (Mergus merganser) - - CR VU
Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) - - VU NT
Kormoran (Phalacrocorax carbo) - - - EN

1 Wildvégel der Rostgans sind im Anhang | angefiihrt; da aber bei den Weidmoos-Végeln von

Gefangenschaftsfliichtlingen ausgegangen wird, unterbleibt die entsprechende Zuordnung.
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Art Anhang | E:Ja-tus Eg(tse Liste gote Liste
Rohrdommel (Botaurus stellaris) X Spec 3 NE VU
Zwergdommel (Ixobrychus minutus) X Spec 3 NE VU
Nachtreiher (Nycticorax nycticorax) X Spec 3 - EN
Rallenreiher (Ardeola ralloides) X Spec 3 - -
Silberreiher (Casmerodius albus) X - - LC
Graureiher (Ardea cinerea) - - VU NT
Purpurreiher (Ardea purpurea) X Spec 3 - VU
Schwarzstorch (Ciconia nigra) X Spec 2 CR NT
Weilsstorch (Ciconia ciconia) X Spec 2 RE LC
Wespenbussard (Pernis apivorus) X - VU LC
Schwarzmilan (Milvus migrans) X Spec 3 CR EN
Rotmilan (Milvus milvus) X Spec 2 - VU
Seeadler (Haliaeetus albicilla) X Spec 1 - EN
Rohrweihe (Circus aeruginosus) X - CR NT
Kornweihe (Circus cyaneus) X Spec 3 - CR
Habicht (Accipiter gentilis) - - VU NT
Sperber (Accipiter nisus) - - LC LC
Fischadler (Pandion haliaetus) X Spec 3 RE RE
Turmfalke (Falco tinnunculus) - Spec 3 - LC
Baumfalke (Falco subbuteo) - - VU LC
Wanderfalke (Falco peregrinus) X - VU NT
Wasserralle (Rallus aquaticus) - - VU LC
Teichhuhn (Gallinula chloropus) - - - LC
Kranich (Grus grus) X Spec 2 - RE
Kiebitz (Vanellus vanellus) - Spec 2 VU NT
Flussregenpfeifer (Charadrius dubius) - - CR VU
GrolRer Brachvogel (Numenius arquata) - Spec 2 CR EN
Uferschnepfe (Limosa limosa) - Spec 2 NE EN
Kampflaufer (Philomachus pugnax) X Spec 2 - RE
Sumpflaufer (Limicola falcinellus) - Spec 3 - -
Flussuferlaufer (Actitis hypoleucos) - Spec 3 EN EN
Waldwasserlaufer (Tringa ochropus) - - - CR
Dunkler Wasserlaufer (Tringa erythropus) - Spec 3 - -
Bruchwasserlaufer (Tringa glareola) X Spec 3 - -
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Art Anhang | E:Ja-tus Eg(tse Liste gote Liste
Rotschenkel (Tringa totanus) - Spec 2 RE VU
Bekassine (Gallinago gallinago) - Spec 3 CR CR
WeilRRbartseeschwalbe (Chlidonias hybridus) X Spec 3 - -
Trauerseeschwalbe (Chlidonias niger) X Spec 3 - RE
Zwergmowe (Hydrocoloeus minutus) X Spec 3 - -
Lachmowe (Larus ridibundus) - - NE LC
Schwarzkopfmoéwe (Larus melanocephalus) X - - VU
Mittelmeermowe (Larus michahellis) - - - VU
Hohltaube (Columba oenas) - - VU LC
Eisvogel (Alcedo atthis) X Spec 3 CR NT
Wendehals (Jynx torquilla) - Spec 3 EN VU
Griinspecht (Picus viridis) - Spec 2 NT LC
Schwarzspecht (Dryocopus martius) X - LC LC
Kleinspecht (Picoides minor) - - NT LC
Uferschwalbe (Riparia riparia) - Spec 3 RE NT
Rauchschwalbe (Hirundo rustica) - Spec 3 LC LC
Mehlschwalbe (Delichon urbicum) - Spec 3 LC NT
Baumpieper (Anthus trivialis) - - NT NT
Wiesenpieper (Anthus pratensis) - - VU VU
Blaukehlchen (Luscinia svecica cyanecula) X - EN EN
Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus) - Spec 2 NT LC
Braunkehlchen (Saxicola rubetra) - - VU EN
Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola) - - VU NT
Feldschwirl (Locustella naevia) - - VU NT
Schilfrohrsanger (Acroceph. schoenbaenus) - - CR LC
Drosselrohrsanger (Acroceph. arundinaceus) - - CR LC
Grauschnapper (Muscicapa striata) - Spec 3 - LC
Trauerschnapper (Ficedula hypoleuca) - - EN LC
Sumpfmeise (Parus palustris) - Spec 3 LC LC
Haubenmeise (Parus cristatus) - Spec 2 - LC
Pirol (Oriolus oriolus) - - EN LC
Neuntoter (Lanius collurio) X Spec 3 NT LC
Raubwurger (Lanius excubitor) - Spec 3 RE CR
Dohle (Corvus monedula) - - VU LC
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EU- Rote Liste | Rote Liste
Art Anhang | Status SBG (o}
Star (Sturnus vulgaris) - Spec 3 - LC
Feldsperling (Passer montanus) - Spec 3 - LC
Bergfink (Fringilla montifringilla) - - - NE
KernbeiBer (Coccothraustes coccothraustes) - - NT LC
Rohrammer (Emberiza schoeniclus) - - NT LC

5.1.2 Auflistung der 2017 beobachteten, im Anhang | der VS-RL gelisteten Vogelarten

Mogliche/wahrscheinliche/sichere Brutvogel: Nachtreiher, Zwergdommel, Rohrweihe, Blaukehlchen,

Schwarzkopfmoéwe
Nahrungsgaste: Schwarzstorch, Schwarzmilan, Rotmilan, Wanderfalke, Schwarzspecht

Durchziigler: Moorente, Rohrdommel, Rallenreiher, Silberreiher, Purpurreiher, Weillstorch, Wespen-
bussard, Seeadler, Kornweihe, Fischadler, Kranich, Kampflaufer, Bruchwasserldufer, Trauersee-
schwalbe, Weillbartseeschwalbe, Zwergmowe, Eisvogel, Neuntoter

5.2 Vergleich der beobachteten Anhang | Arten zwischen 2000 und 2017

Tabelle 5-2: Bilanz der festgestellten Vogelarten des Anhangs | der EU-Vogelschutzrichtlinie der Linientaxierun-
gen 2004-2006, 2008 und 2010 sowie der Revierkartierungen 2000, 2002, 2007 und 2017 in systematischer
Reihenfolge. Bei der Interpretation der Daten ist zu beriicksichtigen, dass in Jahren mit Revierkartierungen
(Jahreszahlen dunkelgrau eingefarbt) der Erhebungsaufwand deutlich héher war als in den Jahren mit Linienta-
xierung. AuBerdem flieRen in den letzten Jahren zunehmend mehr Beobachtungen von ornithologisch interes-
sierten Weidmoos-Besuchern (v. a. HOFELMAIER) in die Auswertungen ein. 1) Revierkartierung, DUNGLER 2001, 2)
Revierkartierung, BRADER & RAGGER 2002, 3) Linientaxierung, PUHRINGER, BRADER & RAGGER 2004, 2006, 20073, 4)
Revierkartierung PUHRINGER, BRADER & RAGGER 2007b, 5) Linientaxierung PUHRINGER, BRADER & RAGGER 2009, 6)
Linientaxierung PUHRINGER, BRADER & RAGGER 2010, 7) Linientaxierung AcKeRL & MALETzKY 2011, 8) vermutlich
Gefangenschaftsfliichtlinge; 2004 und 2005 wurden keine Wintergdste erhoben.

Deutscher Artname  |2017 | 2011” |2010° |2008* [2007? |2006* |2005° |2004° |2002? (2000 "
Rohrdommel Dz Dz Dz Bm Bw - Bm - - -
Zwergdommel Bm - - Bw Bw - Bm - Bw -
Nachtreiher Bm - - - - - - - - -
Rallenreiher Dz - - - - - - - - -
Seidenreiher - - - - - Dz - - - R
Silberreiher Dz, Wg | Dz, Wg |Wg,Dz |Wg,Dz |Wg, Dz |Wg, Dz |Wg,Dz |Ng Wg Wg
Purpurreiher Dz Bm Bm Dz Dz Dz - - - -
Schwarzstorch Ng Ng Ng - Ng Ng Ng Ng - Dz
Weilsstorch Dz Dz - Dz Dz - - - - Dz
Brauner Sichler - - - - - - - A - -
Loffler - - Dz - Dz - - - - R
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Deutscher Artname  |2017 | 2011” |2010° |2008* [2007? |2006* |2005° |2004° |2002% (2000 "
Rostgans ® Bw Dz Dz Bv Bm Bv Dz - Dz -
Moorente Dz Dz - Dz Dz - - - - -
Wespenbussard Dz Ng Ng Ng Ng Ng Ng Ng Ng Ng
Schwarzmilan Ng Dz - Dz Dz Dz Dz - - -
Rotmilan Ng - - Dz Dz Dz Dz Dz - Dz
Seeadler Dz - - Dz - - - - - Dz
Rohrweihe Bw Bv Bv Bv Bv Bv Bv Bv Bv Bv
Kornweihe Dz, Wg | Dz, Wg | Dz Dz, Wg | Dz, Wg |- Dz, Wg |- Wg Wg
Wiesenweihe - - - - Dz - - - R _
Steinadler - - Dz - - - - - - -
Fischadler Dz Dz Dz Dz Dz - Dz - - -
Wanderfalke Ng Ng - Ng Ng - Ng - - -
Tupfelsumpfhuhn - - - Dz - - Bm - Bw -
Kranich Dz - - Dz Dz Dz - - - -
Stelzenlaufer - - - - Dz - - - - R
Kampflaufer Dz Dz Dz Dz Dz Dz - Dz - Dz
Bruchwasserlaufer Dz Dz Dz Dz Dz Dz Dz Dz Dz Dz
Raubseeschwalbe - Dz - - - - - - - -
Flussseeschwalbe - - - Dz - - - - - -
Weillbartseeschw. Dz Dz - - - - - - - -
Trauerseeschwalbe Dz Dz Dz Dz - - Dz - - -
Zwergmowe Dz - - - - - - - - -
Schwarzkopfmdwe Bw Dz - - - - - - - -
Uhu - - - - - - Ng - Ng -
Eisvogel Dz Dz Dz Dz Dz Dz - - - -
Schwarzspecht Ng Ng Ng Ng Ng Ng Ng Bw Bw -
Blaukehlchen Bv Bv Bv Bw Bv Bv Bv Bv Bv Bv
Neuntéter Dz Dz Dz Dz - - - Bm Bw -
Summe 29 23 18 25 24 15 18 11 12 11
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5.3 Auffillige Anderungen der Avifauna im Vergleich zu den Vorjahren, ins-
besondere zum LIFE-Projekt 2007

2017 konnten innerhalb des ESG Weidmoos (Revierkartierung, Herbstzug-Beobachtungen und Streu-
daten) 141 Arten nachgewiesen werden, das ist die bisher hochste Artenzahl innerhalb eines Kalen-
derjahres im Schutzgebiet! Wesentlichen Anteil an dieser Nachweisrate haben einerseits die plan-
maRigen Herbstbeobachtungen, andererseits aber besonders die sehr hohe Begehungsfrequenz
durch HOFELMAIER zu allen Jahreszeiten, v. a. aber zu den beiden Zugzeiten (vgl. dazu HOFELMAIER
2017). Im Vergleich dazu konnten 2007 im Rahmen des damaligen LIFE-Projektes nur 124 Arten
nachgewiesen werden (PUHRINGER, BRADER & RAGGER 2007), 2008 waren es 120 Arten (PUHRINGER, BRA-
DER & RAGGER 2009) und 2011 122 Arten (AcCKERL & MALETZKY 2011). Demgemal waren auch die Arten-
zahlen einzelner Vogelgruppen im Vergleich zu frilheren Erhebungen 2017 deutlich héher (s. Abb. 6).
2017 konnten auch 4 Erstnachweise fir das ESG erbracht werden (Gelbbrustpfeifgans, Rallenreiher,
Sumpflaufer, Zwergmowe), die Heringsmowe wurde knapp auRerhalb des ESG festgestellt.

5.3.1 Entenvogel

Die nachgewiesenen Arten haben 2017 mit 17 einen absoluten Hochststand erreicht (siehe Abbil-
dung 5-2). Die Attraktivitat des Schutzgebietes fiir diese Vogelgruppe ist aufgrund der strukturrei-
chen Gewadsser extrem hoch, wobei besonders die groSen Gewdsser im Zentrum die bedeutendste
Rolle als Brut- und Rastgebiete spielen. Im Zuge der Kartierung gelangen wieder Brutnachweise von
Loffelente (2), Krick- und Tafelente, Schnatter-, Kndk- und Reiherente sowie Rostgans waren als
wahrscheinliche Brutvogel einzustufen. Bemerkenswerte Durchziigler waren Bldassgans oder Mooren-
te. Die Attraktivitat der zentralen Gewadsser hat sicher mit fehlenden menschlichen Stérungen zu tun,
wesentlich dirfte aber auch die dort etablierte Lachmdwenkolonie sein: In deren Schutz fanden z. B.
alle Bruten seltener Entenarten statt! Die wehrhafte GroRkolonie minimiert das Pradationsrisiko fir
einzeln britende Wasservogel erheblich.

5.3.2 Schreitvogel

Auch bei dieser Artengruppe konnte mit 10 Arten innerhalb des UG der Wert aus 2007 wieder er-
reicht werden (Abbildung 5-2). Zusatzlich konnte knapp auRerhalb des ESG ein ad. Kuhreiher nach-
gewiesen werden, der in dieser Summe nicht inkludiert ist. Neben den verbreiteten Nahrungsgasten
Grau- und v. a. Silberreiher konnten wieder regelmaRig Purpurreiher wahrend der Brutzeit nachge-
wiesen werden. Diese wurden — sehr vorsichtig interpretiert — als Durchziigler/Sommergéaste einge-
stuft, ein unbemerkter Brutversuch ist jedoch in den groRflachigen Schilfbestdnden nicht auszu-
schlieBen. Auch ein ad. Nachreiher wurde mehrfach in der Brutzeit gesichtet; aufgrund der sehr
heimlichen Lebensweise und der vermehrten Nachweise von Einzelbruten in Oberdsterreich wurde
bei dieser Art ein Briiten fiir moglich gehalten. Besonders erfreulich ist nach Jahren der Abwesenheit
das Ubersommern eines Mannchens der Zwergdommel; auch bei dieser Art erscheint uns ein Brut-
versuch nicht ausgeschlossen. Erstmals war ein ad. Rallenreiher im UG zu beobachten, ebenso konn-
te die Rohrdommel wieder als Durchziigler nachgewiesen werden. Zunehmend etabliert sich das
Weidmoos auch als Rastplatz fiir Kraniche, besonders am Herbstzug, es liegen inzwischen jahrliche
Nachweise v. a. durch HOFELMAIER vor. Eingewanderte Fische und Amphibien bilden die Nahrungs-
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grundlage fir Reiher, Dommeln, Kormoran und Stérche und diirften wesentlich zum Anstieg der Ar-
ten- und Individuenzahlen bei diesen Vogelgruppen beigetragen haben.

5.3.3 Mowen und Seeschwalben

Von dieser Artengruppe waren 6 Arten nachzuweisen (Abbildung 5-2), alle innerhalb der Lachmo-
wenkolonie. Der Brutbestand der Lachmowe betrug 2017 nach Schatzungen der Bearbeiter etwa
1500 — 2000 Paare und liegt damit in der GroRenordnung von 2015/16 (HOFELMAIER 2017; siehe auch
Abbildung 5-1). Vermutlich ist die Kapazitat des Schutzgebietes als Koloniestandort weitgehend aus-
geschopft, da stérungsarme und feindsichere Inseln als Neststandorte nur begrenzt verfiigbar sind
und Bruten an den Ufern erhohter Pradation durch Sduger ausgesetzt sind. Erstmals etablierte sich
2017 eine Nebenkolonie an einem Teich NW der Hauptkolonie (ca. 60 Bp.) und auch an einem Klein-
gewasser im N konnte eine Einzelbrut nachgewiesen werden. Wieder waren 2 Paare der Schwarz-
kopfmdwe in der Lachméwenkolonie anwesend, es kam aber offensichtlich zu keiner (erfolgreichen)
Brut. Ebenso wenig hatte das stationdre Paar Mittelmeermdéwen Bruterfolg. Am Frithjahrszug konn-
ten in der Mowenkolonie eine Zwergmodwe (Erstnachweis flr das ESG), sowie die beiden Sumpfsee-
schwalbenarten Trauer- und WeiRbartseeschwalbe nachgewiesen werden. Nachweise der Flusssee-
schwalbe gelangen 2017 dagegen nicht (siehe Kapitel 5.4).
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Abbildung 5-1: Entwicklung des Lachmowenbestandes ab dem Jahr 2008, in dem erstmals eine Brut (4 Paare)
nachgewiesen wurde. Die Daten stammen aus den jahrlichen Erhebungen von HOFELMAIER, wobei jeweils der
Mittelwert dargestellt ist. Aus dem Jahr 2009 liegt keine Angabe zum Brutbestand vor.

5.3.4 Limikolen

Auch hier ist 2017 mit 16 Arten ein Hochststand an Nachweisen im UG erbracht worden (Abbildung
5-2; zusatzlich sah HOFELMAIER Goldregenpfeifer auBerhalb des UG). Der Kiebitz konnte seinen Brut-
bestand in den Streuwiesen halten, besonders erfreulich ist der Nachweis von 2 Revieren der Bekas-
sine, die Gber Jahre nur mehr als Durchziigler im Gebiet anzutreffen war! Die Etablierung als ,wahr-

scheinlicher Brutvogel” dirfte mit den hohen Stiickzahlen am Durchzug aufgrund sehr guter Wasser-
stande und mit den grof¥flachig vernassten Streuwiesen im Friihling zusammen hangen. Der GroRe

Brachvogel ist nach wie vor nur als Nahrungsgast anzutreffen, fir diese Limikole sind zu wenige groR-
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flachige Streuwiesen vorhanden. Neben den regelmaRigen Durchziiglern unter den Regenpfeifern,
Wasser- und Strandlaufern konnte als besonderes Highlight erstmals fiir das ESG und ganz Salzburg
ein Sumpflaufer am Herbstzug nachgewiesen werden (HOFELMAIER 2017).
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Abbildung 5-2: Entwicklung der jahrlich nachgewiesenen Artenzahlen (alle Statuskategorien) von 4 an Gewas-
ser gebundene Vogelgruppen in den Kartierungsjahren 2000 - 2017 (ohne Lachmdwe). Alle Artengruppen zei-
gen 2017 recht deutliche Zuwéachse bzw. pendeln sich auf hohem Niveau ein. Diese Entwicklung belegt die
Qualitat des ESG und damit die Effizienz der Managementmalnahmen, ist aber v. a. auch ein Abbild der aktuell
sehr intensiven Beobachtungstatigkeit im Gebiet. Die etablierte Lachméwenkolonie wirkt wie ein Magnet auf
andere Moéwen und Seeschwalben. Weiters gehodren Entenvogel und Limikolen zu den grofRen NutznielRern der
neu geschaffenen Gewadsser.

5.3.5 Rallen

Einen wesentlichen Einfluss auf die Brutbestdnde dieser Vogelfamilie haben Wasserstand und Zu-
stand bzw. Ausdehnung der Schilfflachen. Beide Faktoren waren 2017 optimal, vor der sommerlichen
Trockenheit war im Frihling der Wasserstand konstant hoch, Randzonen der Gewdsser und auch
teilweise die Streuwiesen waren stark vernasst. Auch sehr nasse Seggenbestiande waren flachig vor-
handen gewesen, dennoch konnte kein Tipfelsumpfhuhn als typische Art dieser Lebensrdume nach-
gewiesen werden. Beim Blasshuhn konnte mit 25 - 27 Revieren nur die Halfte des Brutbestandes von
2007 bestatigt werden, Teichhuhn und Wasserralle haben dagegen Hochststande mit 35 bzw. 26 - 28
Revieren erreicht (Abbildung 5-4 und Abbildung 5-3). Fiir die beiden letztgenannten Arten hat sich
sehr positiv ausgewirkt, dass die Altschilfbestdande ausreichend Deckung geboten haben. Im Vergleich
zur Erhebung 2011 (ACKERL & MALETZKY, 2011) haben wir wieder systematisch - v. a. bei den Abendbe-
gehungen - Klangattrappen eingesetzt, was die Nachweisrate erheblich verbessert hat!
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Abbildung 5-3: Bestandsentwicklung von Wasserralle, Tupfelsumpfhuhn und Bekassine im Vergleich der ver-
schiedenen Kartierungsjahre (Datengrundlage siehe Abbildung 5-4). Besonders die Wasserralle hat enorme
Bestandsschwankungen und zeigte 2017 einen Hochststand. Die Bekassine war 2017 seit Jahren wieder brut-
verdachtig.
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Abbildung 5-4: Bestandsentwicklung dreier an Kleingewasser bzw. offene Wasserflachen gebundene Arten in
den Kartierungsjahren 2000 (DUNGLER 2001), 2002 (BRADER & RAGGER 2002), 2004-2007 (PUHRINGER, BRADER &
RAGGER 2004, 2006, 2007a, 2007b), 2008 u. 2010 (PUHRINGER, BRADER & RAGGER 2009, 2010) und 2011 (ACKERL &
MALETzKY 2011). Datengrundlage sind jeweils die Mindestrevierzahlen, methodische Unterschiede gab es zwi-
schen den Kartierungsjahren 2000, 2002, 2007, 2017 (Revierkartierungen), und den lbrigen Jahren mit geringe-
rer Bearbeitungsintensitét (Linientaxierungen und weniger Begehungen).
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5.3.6 Greifvégel

13 Arten konnten im Erhebungsjahr nachgewiesen werden, wobei die Rohrweihe die einzige Brutvo-
gelart im UG darstellt. Erstmals seit Beginn von ornithologischen Kartierungen im Weidmoos konnte
2017 bei diesem wichtigen Schutzgut kein Bruterfolg festgestellt werden. Es war zwar Einfliegen am
vermutlichen Brutplatz und auch Beuteeintrag zu beobachten, es wurden aber keine Jungen flligge.
Dieser Umstand sollte in Einzeljahren keinen Anlass zur Sorge geben, immerhin waren ja 2-3 Paare
revierhaltend und zusatzlich zeitweise noch mehrere Nichtbriter anwesend. Beobachtungen von
Fischadler und Seeadler unterstreichen die Bedeutung des ESG als Rastplatz am Zug, das enorme
Angebot an Libellen und anderen Fluginsekten stellt eine wichtige Basis flir GroRBinsektenjager wie
den Baumfalken dar.

5.3.7 Rohrsdnger, Schwirle

Mit mindestens je 26 Revieren haben sich die Bestdnde von Teich- und Sumpfrohrsanger im Ver-
gleich zum Einbruch 2010 wieder erholt, auch 2 Reviere des Drosselrohrsangers und sogar 1-2 Schilf-
rohrsanger waren 2017 nachzuweisen. Der Feldschwirl konnte erfreuliche Zuwachse auf 13 Reviere
verzeichnen, diese Art war jahrelang mit nur mehr 2 Revieren vertreten und damit am Rande des
Verschwindens (Abbildung 5-5). Trotz groRflachiger Schilfbestande konnte 2017 allerdings der Rohr-
schwirl nicht nachgewiesen werden.
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Abbildung 5-5: Bestandsentwicklung von 3 Rohrsangerarten und Feldschwirl in den Kartierungsjahren 2000 —
2017 (Datengrundlage siehe Abbildung 5-3). Fiir 3 Arten liegen aus dem Jahr 2000 keine Bestandsgrofen vor.
Bemerkenswert ist die auffallend parallele Bestandsentwicklung tber alle Kartierungsjahre hinweg. Der Feld-
schwirl konnte sich nach den massiven Einbriichen von 2008 - 2011 im Jahr 2017 wieder erholen! Der Drossel-
rohrsadnger ist seit jeher nur in wenigen Revieren vertreten, offenbar immer stark in Abhdngigkeit vom Zustand
des Altschilfes.
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5.3.8 Blaukehichen, Schwarzkehlchen, Rohrammer

Das Blaukehlchen konnte im Vergleich zu frilheren Erhebungen den Bestand halten, ist aber weit von
den Hochststanden in den Anfangsjahren des ESG entfernt. Vorsichtig interpretiert waren mind. 6
(- 11) Reviere vorhanden. Das Schwarzkehlchen muss nach wie vor als verschwundener Brutvogel
gelten, es gelang nur eine Beobachtung am Durchzug! Bei dieser Art sind Osterreichweite, starke
Bestandseinbriiche dokumentiert, die offenbar die Hauptursache fir das Verschwinden im
Weidmoos darstellen, denn die Habitateignung ware nach wie vor sehr gut. Die Rohrammer konnte
ihre Revierzahlen mit 20-26 im Vergleich zu 2010/11 verdoppeln, liegt aber dennoch nur bei 50 % des
Brutbestandes im Jahr 2007 (Abbildung 5-6).

Trotz des intensiven Habitatmanagements ist die Avifauna im Weidmoos auch einem steten Wandel
unterworfen. Lokale Faktoren sind in erster Linie der Wasserstand, der zwar durch ein Schleusensys-
tem zu steuern ist, Starkregen oder Trockenheit wirken sich aber dennoch massiv auf Revierzahlen u.
v. a. den Bruterfolg vieler Arten aus. Der Zustand des Altschilfes ist ein weiterer maligeblicher Faktor:
Schneedruck in strengen Wintern (2005/06) oder Hagelunwetter (2009) mit einem entsprechend
schitteren Schilfbestand im Folgejahr haben sich immer in stark reduzierten Revierzahlen bei den
Schilfbewohnern niedergeschlagen (Abbildung 5-6). Zusatzlich kann hier nachfolgend geringer Brut-
erfolg die Bestdnde weiter schwachen. Viele Arten, v. a. Langstreckenzieher, kbnnen sich einem
Uberregionalen Bestandseinbruch nicht entziehen, was besonders auf Feldschwirl, Rohrsanger, Blau-
kehlchen oder auch Fitis und Gartengrasmiicke zutreffen dirfte. Griinde dafiir sind vermutlich vor
allem im Winterquartier und am Zugweg zu suchen, auch der breit diskutierte Riickgang an Insekten
kann an den Insektenfressern unter den Végeln nicht spurlos voriibergehen. Generell scheint aber
die Habitateignung des Weidmooses fiir die ,Zielarten” Rohrweihe und Blaukehlchen, aber auch an-
dere wasser- und schilfgebundene Arten sehr glinstig zu sein.

Bei manchen wassergebundenen Arten wurden nach Ende der UmbaumaBnahmen des LIFE-
Projektes besonders 2007/08 starke Bestandszunahmen registriert (z. B. Bldsshuhn und Zwergtau-
cher, vgl. Abbildung 5-4). Diese Arten haben nachfolgend wieder einen deutlichen Riickgang erlitten,
was mit dem Zuwachsen von Kleingewassern infolge natlrlicher Sukzession zusammenhangen dirf-
te. Die Lachmoéwe sorgte mit der (vorhersehbaren) Koloniegriindung fiir erhebliche Aufregung unter
den ortlichen Landwirten und der Jagerschaft, die im Jahr 2010 in Abschiissen von mehreren hundert
Mowen in der Brutkolonie gipfelte. Inzwischen scheint sich die Akzeptanz gebessert zu haben. Aus
der Sicht des Vogelschutzes ist die Brutkolonie jedenfalls eine wesentliche Aufwertung fir das
Weidmoos, es gibt nur wenige Brutkolonien der Lachméwe in Osterreich! Im Gefolge dieser Schutz
vor Fressfeinden bietenden Heerschar finden auch sehr seltene Brutvoégel wie Flussseeschwalbe,
Schwarzkopfmdwe oder Schwarzhalstaucher geschiitzte Brutplatze, fiir alle diese in Osterreich hoch-
gradig gefahrdeten Brutvogelarten sind die Bedingungen innerhalb der GrolRkolonie sehr glinstig! Auf
jeden Fall stellt die Lachmdwe keine Bedrohung fiir die (ibrige Brutvogelfauna dar, wie auch 2017 die
Bruten seltener Entenarten innerhalb der Kolonie gezeigt haben. Die KoloniegréRe scheint sich aus
Platzmangel bei 1500 — 2000 Paaren eingependelt zu haben, wobei auch langst nicht alle Paare Brut-
erfolg haben.

Sehr aufmerksam sollte die Population des Wildschweins verfolgt werden, aufgrund des sensiblen
Geruchssinnes kann es durchaus zu erheblichen Verlusten bei Vogelgelegen und Jungvogeln durch
diese Allesfresser kommen (vgl. Kapitel 5.4).
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Abbildung 5-6: Bestandsentwicklung dreier fiir das Weidmoos charakteristischer Singvogelarten in den Kartie-
rungsjahren 2000—-2017 (Datengrundlage siehe Abbildung 5-3). Das Blaukehlchen zeigte nach dem Spitzenjahr
2002 einen kontinuierlichen Riickgang, scheint aber derzeit stabil zu sein. Die Rohrammer ging nach dem
Hochststand 2007 ebenfalls massiv zuriick, konnte sich aber mit aktuell 20 Bp. wieder gut erholen. Der ehema-
lige Brutvogel Schwarzkehlchen bleibt verschollen.

5.4 Defizite, Problembereiche und Managementvorschlage

Eine Voraussetzung fiir eine dhnlich hohe Artenzahl und gleichbleibend hohe Bedeutung des Gebie-
tes fur Brutvogel und Gaste ist der Erhalt der aktuell vorhandenen Habitatstrukturen in dhnlicher
Auspragung durch aktives Management!

Streuwiesenmahd: Lauft offensichtlich gut und bietet den Schutzgiitern sehr gute Bedingungen. Das

Ausmal sollte unbedingt beibehalten, vielleicht sogar noch ausgeweitet werden, zumindest in tro-
ckenen Jahren.

Frasen von Torfflichen: 2017 wurden wieder grofRere Flachen bearbeitet, die ein Offenhalten von

Torfflachen sicherstellen. Aus botanischer Sicht (Drosera-Arten) und auch zur Zurlickdrangung von
Goldrute und Geholzen ist die Methode jedenfalls zu begriiBen. Direkte Auswirkungen auf ornitholo-
gische Schutzgiiter wie Blaukehlchen oder Flussregenpfeifer (letzterer ist als Brutvogel seit Jahren
verschwunden) konnten jedoch nicht festgestellt werden. Auf jeden Fall sollte diese Art der Flachen-
bearbeitung aufrechterhalten bleiben und in mehrjdhrigen Abstdnden (ev. auch alternierend) auch
groRflachig zum Einsatz kommen.

Regulation des Wasserstandes: Die angedachte saisonale Absenkung der Pegelstande an ausgewahl-

ten Gewadssern sollte rastenden Limikolen entgegen kommen und Rastbestdande sogar noch férdern.

Geholzreduktion bzw. Gehdélzmanagement: Hier ware noch Bedarf an einer Intensivierung. Eine

Zonierung sollte Altbaume und Geholzgruppen als potenzielle Sitzwarten und Brutbaume von jeder
Schlagerung aussparen. Ebenso sollte stehendes Totholz ungenutzt bleiben. GroRe und moglichst
zusammenhangende Bereiche sollten als Brutplatze fir Wiesenvogel weitgehend gehdlzfrei gehalten
werden. Hier herrscht unseres Erachtens ein Riickstand bei der Umsetzung. Gezielt sollten Fichten
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entfernt werden, die derzeit teilweise stehen gelassen werden. Auch eine Rodung der zentralen Fich-
tenaufforstung sollte Gberlegt werden. Diese hat fiir die Schutzgiiter keinen Nutzen und verringert
die nutzbare Flache fiir die relevanten Vogelarten, aber auch seltenen Pflanzen, Amphibien und In-
sekten. Das Fichtengeholz ist am Moorboden véllig standortfremd und zudem ohnehin extrem
schlechtwiichsig.

Jagdliche Einrichtungen: Mittelfristig sollte iberlegt werden, jagdliche Einrichtungen aus zentralen

Bereichen (im Umfeld der Méwenkolonie und der groBeren Gewasser) zu entfernen bzw. Hochstan-
de und Fltterungen nicht mehr zu erneuern. Das Storungspotenzial durch den Jagdbetrieb ist erheb-
lich. So findet die Zufahrt zu den Hochstanden auch in der Vegetations- und Brutzeit (iber die Streu-
wiesen statt. Sollte ein Reh angeschossen werden und in die Lachmdwenkolonie fliichten, musste
dort eine Nachsuche mit Hunden stattfinden, mit unter Umstanden gravierenden Folgen fiir den
Brutverlauf — nicht nur fiir die Lachmowe, sondern auch fiir weitere sensible Arten wie z. B. Schwarz-
kopfmowe, die im Schutze dieser Kolonie briiten. Die Sensibilitat fiir den Schutzzweck in einem Euro-
paschutzgebiet ist bei manchen Jagern nicht vorhanden, am 10.5. liel ein Jager seinen Jagdhund dem
Auto weit vorauslaufen, dieser stéberte groBraumig in Dickungen herum. Ein zusatzliches Problem
stellen die ganzjahrig beschickten Wildflitterungen dar: Diese fordern mafRgeblich Ratten und Mause,
diese den Bestand an Raubsdugern wie Fuchs, Marder oder Wiesel. Diese Raubsduger wirken wiede-
rum wesentlich auf die Bestdande von Bodenbritern ein. So kénnte der Brutausfall bei den Rohrwei-
hen durchaus auf Pradation durch den Fuchs zuriickgehen. Auch das Wildschwein wird durch diese
Kirrungen im Gebiet konzentriert. Vor Jahren gelangen im ESG zahlreiche Nachweise anhand von
Fahrten, es wurde auch gezielt z. B. mit Brot (sic!) geflttert. 2017 konnten der Allesfresser nicht im
Gebiet nachgewiesen werden, die Lebensraumeignung ware aber nach wie vor ausgezeichnet. Durch
systematischen Einsatz von Wildkameras an Wechseln und Grabeniibergdangen kénnte der aktuelle
Pradationsdruck konkreter abgeschatzt werden.

Nisthilfen fiir Flussseeschwalben: Diese hochgradig gefahrdete Art ist relativ konkurrenzschwach,

Nisthilfen in Form von schwimmenden BrutfloRen mit Kiesauflage haben sich europaweit sehr be-
wahrt. Als optimaler Standort ware der groRRe Siidteich geeignet, die Konkurrenz durch Lachmowen
um die Brutplatze ware hier geringer, das Gewasser jedoch ausreichend grof3. Wartung und Betreu-
ung (Erneuerung der Schotterauflage, Reparaturen ...) waren durch die Ndhe zu Wegen und Strallen
einfach moglich. Einzelbruten und Brutversuche gab es bereits mehrfach im angrenzenden lbmer
Moor und am Heratinger See in Oberdsterreich. Primarlebensrdaume auf Schotterbdnken und -inseln
an dynamischen FlieBgewassern gibt es in Osterreich keine mehr, sodass diese Art komplett auf Se-
kundarstandorte und Nisthilfen angewiesen ist.

Ablenkfiitterung Grauganse: Die Wirksamkeit der ,Ablenkflitterung” fiir Graugdnse konnte im Zuge

der Erhebungen nicht belegt werden. Es gibt auch keine Haufung von Beobachtungen im Bereich der
Ablenkfiitterung.

Zusammenfassung: Zusammenfassend beschranken sich die wirklichen Defizite aus ornithologischer

Sicht auf die zu hohe Intensitdt der Jagd. Insbesondere die Wasservogeljagd innerhalb des Vogel-
schutzgebietes ist problematisch. Weiters ist eine hohere Intensitdt des Gehdlzmanagements win-
schenswert, da eine zunehmende Verbuschung fiir viele Wiesenbriiter Habitatverlust bedeutet.
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6 Herpetologische Kartierung 2017

6.1 Methode Herpetologie

Am 9.4, 7.6. und 24.6.2017 wurden die Bereiche zwischen Infostelle und Beobachtungsturm hin-
sichtlich des Vorkommens der Gelbbauchunke durch RAGGER, BRADER und PUHRINGER untersucht. Dazu
wurden die Standorte A bis F It. Abbildung 6-1 gezielt begangen.

B8

e

-0

K
b

Abbildung 6-1: Untersuchungsgebiete Gelbbauchunke

6.2 Ergebnisse Herpetologie

Legende

Elisabeth Ortner,

0664/9249131
28.11.2016

I Ausbaggern
B Entfernen Stein/Eisen
[ Neuanlage

Schutzgebietsbetreuung Flachgau
elisabeth.ortner@hausdernatur.at,

Im Rahmen der herpetologischen Kartierungen wurden insgesamt drei Amphibienarten — Grasfrosch,

Grinfrosch und Gelbbauchunke - nachgewiesen. Die Nachweise sind in der Tabelle 6-1 aufgelistet.

Tabelle 6-1: Auflistung der Amphibiennachweise 2017

Ort DG 1: Anmerkun- | DG 2: Anmerkun- | DG 3: Anmerkun-
9.4.2017 gen 07.06.2017 | gen 24.06.2017 | gen
3 Timpel
A. keine Un- ausge- keine UT]- nuzr 0,108 Keine alle 3 Tim-
Hinter der ken. 1 vj. m? grof3, .
. ken trocknet Nachweise | pel trocken
Infohltte Grasfrosch | fast ausge-
trocknet
B . keine Un- 8-10m? .
keine Un- ausge- . .. Keine
N der ken R ken; 3 imm. | Wasserfla- Nachweise
Infohitte Griinfro- che
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sche
c 3 Timpel,

Neuanlagen Keine Un- ausge- Keine 0,3m?/1m? | Keine alle 3 Tim-
vor Weggabe- | ken trocknet Nachweise | und 1aus- | Nachweise | peltrocken
lung getrocknet
D Keine Un- 2 -

. . , imm.
GroRer Teich Keine Un- ken, 5 imm. o
. = e - Grinfro- -
beim Aus- ken Grunfro- .
sichtshtigel sche SAiE, L
g Unken
5 ad. Gelb-
bauchun-
E ken (am
. 2 ad. Gelb- Abend 3 1 Unke ad. | zu50%

beim Turm, S . .

des Weges bauchun- - singende - und 1 imm. | ausge-

g ken Maénnchen) Grinfrosch | trocknet

und 3 imm.
Grunfro-
sche

F . mind. 2 1 Unke ad.,

. Keine Un- Flussbar-
Beim Turm, N - - 1 ad. -
ken sche (ca. 10 ..
des Weges . Griinfrosch
cm Lange)

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass im Zuge der Erhebungen kein Nachweis von Laich oder Jung-

tieren moglich war. Da der Laich der Gelbbauchunke unscheinbar ist und die Sichttiefe in den Gewds-

sern teilweise sehr gering war, kann die Reproduktion in den Gewassern nicht sicher ausgeschlossen

werden. Im Zuge der Erhebungen konnten abseits der oben beschriebenen Gewasser keine ander-

weitigen Nachweise von Gelbbauchunken im Untersuchungsgebiet erbracht werden.

Da ein Teil der Gewasser haufig ausgetrocknet war, wird vorgeschlagen die Gewdsser nochmals

nachzubessern und tiefer anzulegen, sodass die Anzahl der Gewasser fiir die Reproduktion der Gelb-

bauchunke vergroRert wird. Dies betrifft insbesondere die im Winter 16/17 neu angelegten Gewés-

ser.

27.05.2017: Ringelnatter (Natrix natrix) - BRADER

07.06.2017: Erdkrote (Bufo bufo) — BRADER

30.08.2017: Blindschleiche (Anguis fragilis) — BRADER
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7 Fotodokumentation

Nachfolgend finden sich ausgewahlte Fotos, die im Rahmen der Erhebungen 2017 im Gebiet gemacht

wurden.

Baumfalke © PUHRINGER Lachmodwen am Nest © PUHRINGER

j

Kiebitz und Kuhreiher © MITTERBACHER Rostgans © PUHRINGER

Schwarzkopfméwe © PUHRINGER Schwarzmilan © PUHRINGER
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Sumpfldufer © MITTERBACHER Kranich © RAGGER

Loffelente © RAGGER Rohrweihe © RAGGER

N
: 4
~ "

Blaukehlchen © RAGGER

Blick vom Aussichtsturm Richtung Norden © RAGGER
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Baumpieper
(Anthus trivialis)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter
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Bekassine
(Gallinago gallinago)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter



pühringer
Bleistift

pühringer
Bleistift
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Blassgans
(Anser albifrons)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter
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Blasshuhn
(Fulica atra)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

@ LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter



pühringer
Bleistift

pühringer
Schreibmaschinentext
4

pühringer
Schreibmaschinentext
3

pühringer
Bleistift

pühringer
Schreibmaschinentext
4

pühringer
Bleistift
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WeiRsterniges Blaukehilchen
(Luscinia svecica)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION
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pühringer
Bleistift

pühringer
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GrofRer Brachvogel
(Numenius arquata)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Drosselrohrsanger
(Acrocephalus arundinaceus)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Nachsuche/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter



pühringer
Bleistift


Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Eisvogel
(Alcedo atthis)

Legende
Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

Altvogel tragt Futter fir Junge od. Kotballen

®

Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
—— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

Europaischer

% LAND i Ervne
@ SALZBURG LE 14-20 e

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Feldschwirl
(Locustella naevia)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter



pühringer
Bleistift


Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Flussregenpfeifer
(Charadrius dubius)

Legende

Verhaltenscode

®  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnahe
Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

R © W ¥ n F 4+ o

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

®

Altvogel tragt Futter fir Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

[
o
o
[
[
O

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
—— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND Landichatiton
@ SALZBURG LE 14-20 e

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Flussuferlaufer
(Actitis hypoleucos)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Graugans
(Anser anser)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Graureiher
(Ardea cinerea)

Legende
Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

Altvogel tragt Futter fir Junge od. Kotballen

®

Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
—— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

Europaischer

% LAND i Ervne
@ SALZBURG LE 14-20 e

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Hockerschwan
(Cygnus olor)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Kiebitz
(Vanellus vanellus)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Kormoran
(Phalacrocorax carbo)

Legende

Verhaltenscode

®  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnahe
Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

R © W ¥ n F 4+ o

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

®

Altvogel tragt Futter fir Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

[
o
o
[
[
O

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
—— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND Landichatiton
@ SALZBURG LE 14-20 e

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Krickente
(Anas crecca)

Legende
Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

Altvogel tragt Futter fir Junge od. Kotballen

®

Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
—— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

Europaischer

% LAND i Ervne
@ SALZBURG LE 14-20 e

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Lachmowe
(Larus ridibundus)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter



pühringer
Bleistift


Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Loffelente
(Anas clypeata)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter



pühringer
Bleistift


Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Mittelmeermowe
(Larus michahellis)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Nachtreiher
(Nycticorax nycticorax)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Reiherente
(Aythya fuligula)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Rohrammer
(Emberiza schoeniclus)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

@ LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter



pühringer
Bleistift


Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Rohrweihe
(Circus aeruginosus)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Rotmilan
(Milvus milvus)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter




300
Meter

Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Schilfrohrsanger
(Acrocephalus schoenobaenus)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Schnatterente
(Anas strepera)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Schwarzkopfmowe
(Larus melanocephalus)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Schwarzmilan
(Milvus migrans)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Silberreiher
(Egretta alba)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Stockente
(Anas platyrhynchos)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Sumpfrohrsanger
(Acrocephalus palustris)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

@ LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter



pühringer
Bleistift


Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Teichhuhn
(Gallinula chloropus)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter



pühringer
Bleistift


Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Teichrohrsanger
(Acrocephalus scirpaceus)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

LAND mig
4w SALZBURG LE 14-20 vy

die landiict

300
Meter



pühringer
Bleistift


Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Wasserralle
(Rallus aquaticus)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

@ LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter



pühringer
Bleistift


Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Zwergdommel
(Ixobrychus minutus)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter




Vogelschutzgebiet Weidmoos
Ornithologisches Monitoring 2017

Zwergtaucher
(Tachybaptus ruficollis)

Legende

Verhaltenscode
@  kein Bruthinweis
Art zur Brutzeit in geeignetem Habitat
singendes/balzendes Mannchen zur Brutzeit
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat
Revierverhalten an > 2 Tagen
Aufsuchen des wahrscheinlichen Nistplatzes
Angst- oder Warnverhalten von Altvégeln in Nestnédhe

Angriffs- od. Ablenkungsverhalten (Verleiten)

© e W ¥ v X% 4+ <

Gebrauchtes Nest od. Einschalen aus dieser Saison

®

Kurzlich ausgeflogene Junge od. Dunenjunge

)

®

Altvogel tragt Futter fur Junge od. Kotballen
Begehungsdurchgang

20.04.2017

30.04.2017

10.05.2017

27.05.2017

07.06.2017

24.06.2017

Herbstzug/unsystematische Beobachtungen
— Simultanbeobachtungen

Gewasser (Stand 2013, REVITAL)
D AuRengrenze Vogelschutzgebiet (Natura 2000)

Durchflhrung: April bis Juli 2017
Erhebungen: Brader, Mitterbacher, Puhringer
Plangrundlagen: Farborthofoto (SAGIS)
DGM (SAGIS)

Erstellt von: REVITAL | Ragger & Gattermayr
Datum: 09. Februar 2018

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

% LAND e
% SALZBURG ~ LE14-20 .,

die landiichen Geb ete.

300
Meter



m.gattermayr
Polygonlinien

m.gattermayr
Polygonlinien

m.gattermayr
Polygonlinien

m.gattermayr
Polygonlinien

m.gattermayr
Polygonlinien

m.gattermayr
Polygonlinien


REVITAL

Integrative Naturraumplanung GmbH

NufRdorf 71

A-9990 NuRdorf-Debant

Tel.: +43 4852 67499-0; Fax: +43 4852 67499-19
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